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Ttr . Nachrichten* erscheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn , und Feiertage , '/«jäbr.
licherAbonnementSvreis2Pkk

resp. 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen PostanstaUcn . in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraße b.

k»en«pr«cb»n »eklu»» die. 40.
Nachrichten

Inserate findcndie wirksamste
Verbreitung und tosten pro
Zeile 15^, ausländische 20^.

Annoncen«
A n u a h in e st e l l e n:

Oldenburg : Annoncen -Expe»
dilion v . F Büttner , Motten«
straßc l . und Aul Parussel,
Haare »str. b . Zw, >ch »ak„ : H.
Eandstcde , sowie säintliche

Annonccn -Expcdütoneu.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 5. Juli IM . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Rückfahrkarten.
- Oldenburg, 8 . Juli.

Schneller als zu erwarten war , ist die oldenburgische
Eisenbahndirektion dem Borgehen der übrigen Eisenbahn¬
verwaltungen gefolgt und hat eine Einrichtung getroffen, die
als Verkehrsverbesserung begrüßt werden kann . Wie nämlich
von der Verwaltung der oldenburgischen Staatsbahnen mit¬
geteilt wird, *) wird vom 4 . Juli d . I . ab die Geltungs¬
dauer aller auf den Stationen der oldenburgischen Staats¬
bahnen im direkten Verkehr mit Stationen der
preußisch - hessischen Staatseisenbahnen zur Ausgabe
kommenden Rückfahrkarten unter Beibehaltung der bis¬
herigen Preise aus 45 Tage ausgedehnt. Die Gültigkeit
erlischt um Mitternacht des 4b . Tages . Die gleicheGeltungs¬
dauer wird den Rückfahrkarten des sich im Durchgänge über
oldenburgische Strecken bewegenden Verkehrs der preußisch¬
hessischen Staatsbahnen beigelcgt . Im Verkehr mit anderen
(nicht preußisch-hessischen ) Bahnen , sowie im Verkehr der
Stationen der oldenburgischen Bahnen untereinander , tritt
eine Aenderung nicht ein . (Siehe unten .)

Da » ist, wenn nicht viel, so doch etwas . Im Verkehr
der oldenburgischen Stationen untereinander ist, wie aus¬
drücklich erwähnt wird , eine Aenderung nicht getroffen worden.
Die hiesige Handelskammer , die erst kürzlich für Einführung
der Ztägigen Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten eintrat,
wird resigniert ihre Bemühungen vorläufig als gescheitert
betrachten müssen ; daS Publikum wird trotz der in
mancher Beziehung günstigen VcrkchrSverhältnisse
den Gedanken nicht los werden , daß man in
anderen Teilen des deutschen Vaterlandes unter Um¬
ständen billiger auf der Bahn fährt , als im Oldenburgischen —
bis schließlich vielleicht auch hierorts ein Umschwung zum
Besseren eintritt und man sich zur Beseitigung des jetzigen,
im ganzen deutschenReich einzigen Zustandes der eintägigen
Rückfahrkarten entschließt. Gerade der Uebergang von ein¬
tägiger zu dreitägiger Gültigkeit der Fahrkarten würde als
bedeutende Verbesserung empfunden werden , während die
Verlängerung auf 10 resp. 45 Tage in unserem Lande
weniger in Betracht käme. Ob die Opfer der Eisenbahnvcr-
waltung im Falle der Einführung dreitägiger Rückfahrkarten
derartig groß sein würden , daß eine Rentabilität der Bahn
im jetzigen Umfange fraglich erschiene , entzieht sich natürlich
der Kenntnis des Nichtfachmannes . Dazu sind komplizierte
Berechnungen erforderlich, die nur an der Hand ausgiebigen stati¬
stischen Materials vorgcnommen werden können. Immerhin darf
man nach den Ersahrungen . die andere Bahnen mit dieser Ver¬
besserung gemacht haben , annchmen , daß ein anfänglicher
Ausfall in den Einnahmen sehr bald wieder hereinkommcn
würde. Also hoffen wir das Beste für die Zukunft , daß die
hiesige Eijenbahnverwaltung diejenigen Maßnahmen trifft,
die im Interesse des reisenden Publikums und schließlich auch
ia demjenigen der Eisenbahnverwaltung selbst liegen.

Wie im Verkehr mit den preußisch-hessischen Staatseisen¬
bahnen ist vom 4 . Juli ab auch im direkten Verkehr zwischen
Stationen der oldenburgischen und Stationen der sächsischen
mecklenburgischen Friedrich Franz - , Lübeck -Buchener und
Eutin -Lübecker Eisenbahn die Geltungsdauer der Rückfahr¬
karten aus 45 Tage ausgedehnt.

Tie . Natl . Corr . ' schreibt: Daraus , daß die deutschen
Mittelstaaten keinen Augenblick gezögert haben , in der Frage
der Rückfahrkarten den Anschluß an die preußische Eisenbahn¬
politik zu gewinnen , gebt klar und deutlich hervor , daß die
letztere von den besten Sympathien des deutschen Volke» ge¬
tragen wird . Indem sie mit der bisher befolgten allru fis¬
kalischen Rücksichtnahme auf die Eisenbahneinnahmen gebrochen
hat , hilft sie den Weg bahnen zu einer im inneren VerkehrS-
interrsie ganz TeutschlandS liegenden Eisenbahntarifpolitik , die
geboten ist durch den Umstand, daß da» Teutsche Reich rin

*) Turch besondere Umstände ist die Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung in unserem gestrigen Blatte unterblieben, ob¬
wohl der Eingang rechtzeitig erfolgt war.

einheitlicher Wirtschaftsgebiet bildet. Tie Zoll - und Steuer¬
politik des Reiche» übt einen großen Einfluß auch aus daS
mehr oder minder große Prosperieren der einzelstaatlichcn
Eisenbahnen . Es ist deshalb so notwendig wie möglich, daß
man in Bezug auf sie nachgerade zu einer Gemeinschaft
gelangt , die sich wenigsten» aus die einheitlicheGebahrung des
TariswesenS erstreckt.

Die einheitliche Rechtschreibung.
. Tie deutsche Rechtschreibungsfrage ' , so ist ein langer

Artikel in der gestrigen . Nordd . Allgem. Zlg . ' übcrschricbe» .
Auf den ersten Blick scheint er die in der preußischen Unter-
richtsvcrwaltung herrschende Auffassung wiederzugeben; der
Schluß des Aussatzes begrüßt . das Werk der orthographischen
Konferenz und der Regierungen , die sie berufe» und ihre
Arbeit gefördert haben,' . mit Freuden . ' Wenn man sich
freut , muß man immerhin Grund dazu haben . Aber der
Verfasser des Aufsatzes erläutert leider nicht, worin im ein¬
zelnen die Verdienste der Rcchlschrcibungskonfercnz bestehen.
Wie weit die Konferenz ihre Ausgabe gelöst habe, darüber
werde sich ein abschließendes Urteil erst sällen lassen, wenn
ihre Beschlüsse veröffentlicht werden. Danach ist cS doch
wohl kein . Eingeweihter '

, der in dem offiziösen Organ
zum Wort gelangt , denn ein solcher hätte über die Beschlüsse
der Konferenz einiges mitzutcilen vermocht. Im übrigen
wird die . Erwartung ' ausgesprochen, daß die Regierungen
den Vorschlägen der Konferenz ihre Zustimmung geben nnd
die Schulorthographie auch in den amtlichen Schriftverkehr
einführen . Nicht uninteressant ist in der Einleitung des
Artikels ein Angriff gegen die von Anhängern der
Grimmschen Schule übernommenen Versuche, daS so¬
genannte . historische Prinzip ' in die Rechtschreibung ein«
zuführen . Nach dem Gesetz dieser historischenSchule : . Schreib,
wie es die geschichtliche Fortentwickelung des Neuhochdeutschen
verlangt ' , wäre , so meint der Artikelverfasser der . Nordd.
Allgem. Ztg . ' , z. B . statt Würde , Löwe, Licht, Mond zu
schreiben: Bilde , Lewe, Liecht, Maud . . . . Daß diese Bei¬
spiele eine ausreichende Würdigung de? historischen Prinzips
enthalten , läßt sich kaum behaupten . Auch die Putlkamersche
Orthographie , die dem Fürsten Bismarck . unerträglich ' war
und von ihm nicht geduldet wurde in amtlichen Schriftstücken,
hat ihre Sonderbarkeiten , die sich an drastischen Beispielen
illustrieren ließen. Wir sind geneigt, das Werk der Recht»
schreibungskonscrcnz erst dann zu loben, wenn nach Ver¬
öffentlichung der Beschlüsse der Konferenz sich hcrausslellt , daß
jene Sonderbarkeiten , an die sich Viele nicht gewöhnen
können, aus der Orthographie ausgcmcrzt worden sind.

Fernando Roo.
„ Nach der „ Kolon . Zeitschrift " hat Spanien der

deutschen Negierung das Vorkaufsrecht über die
Spanien gehörende Insel Fernando Poo eingeränint.
Ein Fernando Poo Komitee sei bereits gebildet . Soweit
die Meldung . Auch von einem tolonialsrenndliche » Stand¬
punkte , ja gerade von einem solchen aus , wird die weitere
Erwerbung deutscher Kolonieen vorläufig nicht zu em¬
pfehlen sein . Das Reich hat schon genug zu thun mit seinem
gegenwärtigen Kolonialbesitz . Es werden für ihn an¬
dauernd große Summe geopfert ; man warte doch ein¬
mal die Früchte dieser „Aussaat " ab , ehe man sich in neue
Unternehmungen hinein begiebt ! Viele , nnacnügend ren¬
tierende Kolonie sind keine Wohlrhat . ES ist für Deutsch¬
land durchaus keine „ Ehrensache " , überall dabei zu sein,
wenn von einem geldbedürstigen Staat eine Kolonie auS-
geboten wird . D-ie Insel Fernando Poo , im Gols von Gui¬
nea , umfaßt 1898 Quadratkilometer mit 25 000 Einwoh¬
nern . Es befindet sich dort eine deutsche Kohlen st ation.
Aus der Meldung ist nicht ersichtlich , ob Spanien das Vor¬
kaufsrecht aus Fernando Poo der deutschen Regierung auf
Wunsch eingeräumt hat , oder ob die ganz geschäftstüchtige
spanische Regierung bei dieser „ Aufmerksamkeit " den Ge¬
danken hatte , Deutschland werde am ersten einen hübschen
Preis für die Erwerbung bewilligen . Vielleicht erfährt
man demnächst nässere » darüber , wie sich die Regierung
zu dem Anerbieten stellt , nachdem die Sache in die Oes-
sentlichkeit gebracht worden ist.

Aie Wirren in Ekina.
* Oldenburg, 8. Juli.

Uebrrgabe Peking ».
AuS Peking wird dem . Bureau Lassan ' gemeldet:

Tie englische und japanische Sektion der Stadt wurden
am l . Juli den chinesischen Behörden formell übergeben. Tie
italienische, französische und deutsche Sektion der Tataren-
stadt sind noch nicht übergeben, wohl aber die deutsche
Sektion der Ehinesenstadt . Tie ganze Chinesenstadt steht nun
unter zehn Polizei -Censoren, die Engländer , Deutschen und
Japaner haben die Oberaufsicht behalten . Tausend Mann
neuer japanischer Truppen sind eingctrofsen, und weitere
4000 Mann werden erwartet , um die jetzt in

Tschili befindlichen japanischen Truppen zu ersitzen.
Tie Engländer , Franzosen und Japaner erkläre» , sie wollen
Peking nicht verlassen, ehe es nicht die anderen gelha» haben.
Für die Rückkehr deS Hofes werden immer noch Vorbereitungen
getroffen. Zwei große Stadlthore sollen wieder ausgcbaut
werden, die Kosten werben auf je eine Millionen Tacls ver¬
anschlagt . Tie Geschäftsleute bauen in zerstörten Teilen der
Stadt ihre Häuser wieder auf . Ti « Franzosen wollen die
Räumung von Paotingsu bis aus den Herbst verschieben, da
noch Unordnung herrscht und sich sogar ausbreilel infolge
der Existenz der . Gesellschaft der verbündeten Dörfer ' . Diese
Gesellschaft soll anscheinend lokale Protektion gewähre», sie
ist aber revolutionär , da sic gegen Steuern ist mit der Be¬
gründung . daß der Bezirk im vorigen Jahre schwer gelitten
habe und auch die weiteren Abgaben zur Bestreitung der
Kosten zur Rückkehr des HofcS verweigert . Die deutschen
Soldaten sollen Paotingsu am 5 . Juli räumen , sie verlassen
auch jetzt schnell Peking.

Ter französische Senat
bewilligte die Vorlage , betreffend den Bau und Betrieb der
Bahnlinie von Haiphong im Golf von Tonking »ach Minna»
sowie die Nachtragssordcrung von 80 Millionen Franks
für die Expedition nach China.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 5 . Juli.

Friede nSver Mittelung.
lieber eine deutsche Friedensvermittelung

in Südasrika verlautet nach der „ Tägl . Rundschau " in lon¬
doner Hoskreisen , König Eduard habe in den letzten
Tagen in lebhastem Tepeschenwechsel mit Kaiser Wil¬
helm in Kiel gestanden , ebenso auch die beiderseitigen
Auswärtigen Aeniter . Es soll sich um eine etwaige Ver¬
mittelung in Südafrika handeln . Diese Nachricht erscheint
wenig glaublich.

Betrügereien.
Bei den ungarischen PferdeliesernngeT«

für die englische Armee in Südasrika sind , wie der
„ Volk-Sztg ." auS Fiume geschrieben wird , umfangreiche Be¬
trügereien und Turchstechereien von ungarischen
Pserdehänbl . rn im Einverständnis mit englischen
Ossizieren verübt worden . Tie voin Kriegsamt aus
Grund geheimer Tenunzialionen eingeteitele Untersuchung
hat einen Betrug in der Höhe von ca . s e ch s M i l l i o n e n
Kronen zum Schaden der englischen KrieaS-
kasse sestgestcllt . Tie Anklage bezichtigt die einkauscnden,
kontrollierenden und die gelieferten Pferde im Hajen von
Fiume abnehmenden Offiziere der Bestechung , die Pferde¬
händler und Lieferanten aber des Betruges , weil sie ersten»
ivcit weniger Exemplare lieferten , als sie gut gebracht er¬
hielten . und weil sie anstatt des Mustecpserdeo im Werte
von 400 Guide » alle mit Währungsfehlcrii versehenen
Rosse, blinde , lahme , altersschwache , Fohlen , kraule Im
ganzen llngarlande zusammcnbrachteni aujch die Taug¬
lichsten der gelieferte » Ware waren im Tnrchschnitt noch
nicht 160 Gulden pro Kops wert . Ta der UntersuchnngS-
behörde in Fiume die doppelte Buchführung eines Haupt¬
lieferanten ni die Hände siel , nämlich die Liste der an¬
geblich gelieferten Pferde nnd diejenige seiner Einkäufe
samt dem Verzeichnis seiner „ TouceurS " an die englisch »
Offiziere , so dürste wenigsten » et» Teil der großartigen
Nnterschleife und Betrügereien bewiesen und die Bestra¬
fung der Schuldigen erzielt werden.

Vom Kriegsschauplätze.
Ter brüffeler Korrespondent de» . Taily Mail ' meldet,

daß die Vertretung Transvaals Mittwoch »inen ungünstigen
Bericht über BothaS Lage empfing. AuS Mangel an
Zufuhren war Botha gezwungen, seine Stellung unweit
Carolina zu räumen und sein Hauptquartier nach Witburg
in der Nachbarschaft von Middelburg zu verlegen.

Buren, die sich ergaben , berichte» , Delarey habe sich
mit Kemp, der in der Nachbarschaft von Rustenberg stehen
soll, vereinigt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser kehrte gestern abend von einer Segel«
Partie mit der . Iduna ' nach Laßnitz zurück.

— lieber die Nordlaiidsrcise des Kaisers verlautet : Nicht
weniger als 6 Schiffe sind für die Tauer der Nordlandsreise des
Kaisers demKommandanten der sstachl . Hohenzollern'

, Grafen ».
Baudissin , unterstellt . Ter kleine geschützte Kreuzer . Niobe"
dient der Kaiseryacht al» Begleitschiff, um ihr für unvorher»
gesehene Fälle in Sec behilflich sein zu können ; der . Sleipncr*
soll zu Sonderfahrten u> den Schecren der nordischen
Fiord » benutzt werden , in welche die . Hohenzollern*
infolge ihrer Größe und ihre» TiefaangeS nicht eindringen kann,
und die drei Torpedoboote . 8 70' , . 8 72' und . 8 73*
haben die Aufgabe , die Kuriere mit de» Postsachen rc. der
. Hohcnzollrrn ' von den nächsten Häsen brranzudesördrrn un»
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stinkig einen Verkehr bet Schiffet mit den nächstm Lele-
graphenstakionen aufrecht zu erhallen . Tie . Hohenzollern" ist
fegt mir Einrichtungen versehen, die dem Schiff beim Ankern
in nnnn Hafen direkt einen telegraphischen Anschluß er>
möglichen.

— Die die . Frank». Ztg ." meldet, darf man eS alt fest¬
stehend annchmen, daß Graf Bülow nicht zum .Besuch
nach Petersburg geht , auch wenn ein offizielles Tementi der
von der » Nowoje Wrcmja " ausgegangencn Nachricht nickt er»
folgt und vielleicht deshalb nicht erfolgt , weil es unnötiger
Weise einen unfreundlichen Eindruck machen könnte.

Tägigen schreibt dre „ Tagt . Rdschau" : „Tie Reise des
Grasen Bülow nach Petersburg , um selbst über die Grund¬
lagen des russisch-deutschen Handelsvertrages mir den
maßgebenden russischen Personen ;u beraten , ist, wie wir
ersahren , in der Thal geplant. Sic bestätigt nur,
was schon früher angedeutei wurde , daß eine gewisse
vorläufige Verständigung mir Rußland , wonach der Ab¬
schluß eines Handelsvertrages auch aus der Grundlage
höherer Agrarzölle nickt ernstlich grsährder erscheint, an-
gedahnt worden ist. Aus unterrichteten Kreisen wird uns
beute versichert, daß die Reise des Grasen Bülow nach
Petersburg selbstverständlich nicht ersolgen würde,
wenn es Schwierigkeiten zu beseitigen gäbe , die noch als
unüberwindlich angesehen werten müßten . Bielmebr dars
man sich der vertrauensvollen Erwartung bingeben , daß
Gras Bülow beim Eintreffen in Petersburg auch auf rus¬
sischer Serke den besten Willen vornndel , also noch vor¬
handene Meinungs - und Interessengegensätze Zug um
Zug im Wege verständigen Emgeoenlommens aus u-
gleichen .

"
— Seil längerem herrscht zwischen dem soziald .'mo-

kratischen „Vorwärts " und konservativen und agrarischen
Zeitungen eine Preßsehde über die Behauptung des ersten
Blattes , etliche Abgeordnete der Reckten em¬
pfingen vom „Bund der Landwirte " Beihilfen.
Ter „Bund der Landwirte " bestritt das Vorhandensein
solcher Subvention . Ter Aufforderung , doch die Namen
der angeblich Subventionierten mitzuieilen , wodurch am
einfachsten die Wahrheit sestgestellk werden könne, ist der
„ Vorwärts " bisher nickt nachgekommen . Man wird von
dem sozialdemokratischen Organ wohk kaum annchmen,
es lasse in diesem Falle - arie Rücksicht walten . T -.e „ k ; lg ."
verlangt , daß der „ Vorwärts " den Beweis für seine
Behauptungen aniritt . Ter Forderung ist von feder ob¬
jektiven Seile nur beizurilichken . Nil Enthüllungen wird
nachgerade Uniug getrieben in der Politik . Wenn eine
Notwendigkeit rorliegt , etwas aunudccken . dann sollte auch
alles gejagt werden . Halbe Andeutungen und Ausweichen
aus bestimmte Fragens das ist politischer kiaifch!

— Tas Schulschiff „ Eharlone "
. mit d : m Prinzen

Adalbert an Boro , trat gestern abeno seine Auslände -
reise an Beim Passieren der im Hafen liegenden Schiffe
standen die Kadetten und Schifisjungen in den Raaen un)
brachten drei Hurrarufe aus , die von den Besamungen der
Schiffe erwidert wurden . Tie „v>harlorw " läuft zunächst
Swinemünde an.

— Zur Fürsorge für die Hinterblieb enen
von V o l k s s ch u l l c b r e rn wird gem ldet : Nachdem in
dev Slaarshaushallsciat für 19vl der Fonds -,ur Unter¬
stützung von Witwen und Waisen der vor dein 1 . Avril
1900 verstorbenen Volkssckullebrer gegen das Voriahr um
150 000 Mark erhöht eingestellt worden ist. so daß er ; ur
Zeit 300000 Mark beträgt , sind durch ministerielle An¬
weisung in Preußen für die einzelnen Bezirksregierungen
erböble Beiträge zu dem angegebenen Zweck überwiesen
worden . Es siebt demnach sicher zu erwarten , daß in die¬
sem Eiatsjahr gegen das Vorjahr eine größere Zahl von
Witwen und Waiien solcher Volksickullehrer , die vor dem
1 . Avril 1900 verstorben sind , mir laustnoen Unierstnyuii
gen neben der ihnen gesetzlich zustebendcn Witwen - und
Laiscnren ' ion bedacht werden kann.

— Tie Verhandlungen -wischen der Leipziger Bank
und der Kasseler Trebertrocknungsgesellschast sind
abgebrochen und der Konkurs über die Trebcrirocknungs-
gescllichaft eröffnet. Zum Konkursverwalter wurde Jusinrat
Fries ernannt . Generaldirektor Schmidt wird vermißt.
Ter Vorsitzende des Aussicktsrals . Braucreibesiycr Hermann
Sumpf, wurde verhaftet. Tircktor Bollmann ist aus
der Tirekiion ausgeschieden.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » , 3. Juli . Tie Union Syndicale veran¬
staltete gestern in der Arbeiterbörie eine Versammlung.
Tie Polizei ließ die im Saale aufgehängte rote Fahne,
sowie eine Tasel mir der Inschrift : „Krieg dem Kriege !"
entfernen . ES kam infolgedessen zu einer Schlägerei,
bei der Fensterscheiben und Bänke im Saale zertrümmert
und die Polizisten von den Arbeitern mit Hölzstücken be¬
worfen wurden . Tie Versammlung nahm schließlich eine
Tagesordnung an , in der sie gegen das Vorgehen der
Polizei Eini'oruch erhob , ihrer Absicht, den Krieg zu bekäm¬
pfen , Ausdruck gab , alle Arbeiter ihrer Sympathie ver¬
sichert, da olle Menschen, gleichviel , ob Chinesen , Ma¬
dagassen oder Buren . Bruder seien, und die Arbeiter
oufsorderr . im Falle einer Kriegserklärung sich allgemein
zu weigern , die Waffen zu ergreifen . In einer anderen
Versammlung , wo der Gcmeinderar Gcsbauval Rechenschaft
über sein Mandat ablegte , lam cs ebenfalls zu heiligen
Zusammenstößen , bei denen zahlreiche Personen Ver¬
letzungen erlitten.

Sugland.* London , 3 Juli . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses wies bei der Beratung de ? Budget ; der Admi¬
ralität der Abg . Lu ras aus den gegenwärtigen Bestand
bes Mittelmeergeschwaders bin , und ersucht die
Regierung um eine Erklärung zur Beschwichtigung der
durch die jüngsten Ausführungen bmiicktlich der Stärke
dieser Flotte bervorgcruienen Beunruhigung . Tilke
spricht sich tadelnd dagegen au - , daß Ausw - ndungcn sür
Landesverteidigung - Werke gemacht werden , anstart sür die
Flotte sserburgh wünimk zu wissen , ob es etwa absicht¬
liche Politik der Admiralität sei . die Flotte in einem Stand
zu erkalten , der es ihr unmöglich macke, einem möglichen
Zusammengehen Frankreich - und Rußlands d : - Spitze zubieten Rußland , das thattächlich jetzt die Taroanellen be-
herrsch« , habe im Schwarzen .Neer eine Flaue von unge¬
fähr 10 Schlochtfchis' en , Frankreich habe uvq . -ähr 11
Schlachtschiffe in Toulon . England Hobe aber '

ilur 10
Schlachtschiffe ün Mtttelmecr.

Rußland.* P,s,r »d,r «. 4 . Juli . Tie vor einiger Zeit von dem

pariser „Tcmps " veröffentlichte Antwort Tolstois
auf seine Exkommunikation wurde heute in der Zeitschrift
„Aissionarrundschau " aus Veranlassung der heiligen Sn-
node mit einer eingehenden Widerlegung abgcdrnckt , die
Bischof von Jamburg , der Missionar Skwortzosf und ein
ehemaliger Gesinnungsgenosse Tolstois , Namens StosS,
versaßt baden. Tie seit längerer Zeit erwarte » Publika-

Ms dem Hroßkerzogtum.
Der RiLrruck« »lerer »u Kerrel»e »>«n»snche» »er<,hr»e» Lri- r*r.'d«r<cht«
tztz»ur triLirr ßt ^rner . MrunluADe » «»d Verrchrr

«tkr Lrrt -«» » rH« »er Aerakne » AerZ » rLkr«» «».
Oldenburg . 5 . Juli.

* Vom Hofe . Großherzogin Marie von Mecklen¬
burg wird am nächsten Montag in Begleitung der Herzogin
Sophie Charlotte und des kleinen Erbgroßhcrzog -5
Nikolaus nach Rabcnstcinselv zurückkehren." Ordensverleihungen . Der Kaiser bat den »ach-
bcnannrcn Offizieren, die früher als Regiments- bezw.
Bataillons - Kommandeur dem Lldenburgischen
Infanterie - Regiment Nr . 91 angehörten , die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichlpreußiichen Insignien
erteilt, und zwar dein Generalleutnant von Bencckendors
und von Hindenburg. Kommandeur der 28 . Division,
das Großkreu; des Großherzoglich Sächsischen Haus -Ordens
der Wachsamkeit und vom weißen Falken, und dem Obent-
lcutnant beim Stabe des 6 . Thüringischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 95 von Eckcnbrechcr. das Komthnrkrru ; zweiter
Klane des .Herzoglich Lachicn -Ernc ' nnischen Haus OrdcnS.
— Dem Herzog Paul Friedrich zu Mecklenburg,
Leutnant ä la suite des I . Großherzoglich Mecklenburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 17 . Bruder unserer Eroßhcrzogin,
ist von der Königin von Holland das Großkreu ; dcs König¬
lich Niederländischen Ordens von Lranicu - Nassau verliehen
worden.' DaS Lchnlschisf „Wrohherzogin Elisabeth ",
das sich während der sogen . Kieler Woche in Kiel auihiclt.
war dort der Gegenstand allgemeinsten Interesses . Schon
äußerlich lenkte es durch seine elegante, schlanke Form und
durch die mächtige, Kode Takelage die Aii 'mcrkiamkcit aus
sich, selbst in t :e»cn Tagen , in denen der Kieler Hastn aus
Anlaß des größten iceiponlichen Ereignisses Lc-S Jahres mit
einem Waide von Masten jeder Größe bedeckt ist. Dement¬
sprechend war auch der Besuch, der dem Schifie in dieser
Zeit zuteil wurde, ein ungemein reger, namentlich auch von
»eiten der höheren Marineoffiziere , unter denen besonders
der Generalinspekreur der Mar : i : c, Admiral von Cöstcr, zu
nennen i»u AnL Prinz Heinrich von Preußen, der
estrige Förderer aller maritimen Unternehmungen , stattete dem
Schiffe einen längeren Beiuch ab , besichtigte eingehend alle
Räume desselben und zeigte ein besonders lebhaftes Interesse
für die Einrichtung des Schulschiffes und für die Art der
Ausbildung der Schiffsjungen und Kadetten . Da während
der Kieler Woche eine Generalversammlung des Deutschen
S chuljchiftvercinS in Kiel selbst fiattsand . so
batten aus diese Weist auch viele Mitglieder dieses Vereins
begucme Gelegenheit, sich selbst von der Zweckmäßigkeit der
Einrichtung des ersten deutschen Schulschiffes zu überzeugen,
und es braucht wohl kaum hcrvvrgehobcu zu werden, daß
ron dieser Gelegenheit reichlich Gebrauch gemacht wurde . Tas
Interesse, das der Kaiser den Bestrebungen des Schulschiff¬
vereins von dessen Entstehung an gewidmet hatte , bekundete
derselbe in deutlicher Weise auch wieder dadurch , daß er
nicht versäumte, dem Schulschiff » Großherzogm Elisabeth " aus
der hiesigen Reede einen Besuch abzusianen . Ter Kaiser, in
dessen Begleitung sich mehrere Gäste , darunter Reichskanzler
Gras Bülow und Gesandter Grai Woli -Metternich , sowie
einige Herren dcs Gefolges , u. a . Generaladjutant Admiral
von Scndcn -Blbran , der Kommandant der . Hohenzollern " ,
Admiral Graf Baudiffin , Generalarzt Tr . v . Leuthold u. a.
bciandcn, kam am Dienstag vormittag gegen ' ',12 Uhr an
Bord . ließ sich durch alle Räume dcs Schiffes führen , er¬
kundigte sich dann eingehend nach dem Gang der Ausbildung
der jungen Seclcuie und gab am Schlüsse der Besichtigung,
die etwa eine halbe Stunde dauerte , dem Kommandanten
gegenüber seiner hohen Befriedigung über alles Gesehene
Ausdruck. Sein anläßlich dieses BeiuchS unserm Großherzog
gesandtes Telegramm haben wir veröffentlicht. So ist zu
hoffen, daß die Bestrebungen des Deutschen SckulschiffvereinS,
dessen hauptsächlichstes Ziel eS ist, den zukünftigen Offizieren
und Mannschaften der Handelsmarine eine einheitliche, syste¬
matische Vorbildung zu teil werden zu lassen, in immer
weiteren Kreisen Anklang und thatkrä -nge Unterstützung finden
werden, entsprechend der großen Bedeutung , die eine starke,
tüchtig vorgebildetc Handelsmarine für unser deutsches Volk
in immer steigendem Maße gewinnt.' Photographische Aufnahmen vom Schulschiff» Groß-
herzogrn Elisabeth "

, sowie eme Koloffalaufnahme der
Tecklenborgschcn Werft har die Firma Sander und Sohn-
Gccficmünde hergcstelll. Tie Firma verfolgt damit u. a . den
Zweck , den zum Sängersest in Bremerhaven zu erwartenden
fremden Sängern den Betrieb der größten bremcrhavenrr
Werft und deren Erieugnifle zu veranschaulichen. Tie Bilder
dürsten besonders auch die Oldenburger interessieren.' Urber eia »eae» Torsvrrk »k«» g» » Verfahre»in unserem Lande wird der „ k . Zig ." aus Elisabeth-
sehn geschrieben : Tie kohlen sind jetzt zu teuer , deshalb
nützt die Torfmoore besser als bisher aus , dieser Rat
wurde schon mehr als einmal und in mehr als einer Zei¬
tung erteilt . In aller Stille ist man nun bei uns mit
einer solid' besseren Ausnutzung des Torfmoors vorgc-
gangen . Tie Herren Landsckaitsral O. V . LltmannS -Leer
und Landwirt Strenge ron bier baden der bekannten Bau-
unlerncbmer -Firma Bam me -Leer hiev eine Anlage schas¬
sen lassen , »I , welcher Torf - kokcS produziert werden.
Tie Idee , nach dieser Richtung den Tors zu verwenden , ist
nickt neu . Sckon seit vielen Jahren werden Torf -kokcs her-
gestellt . Aber der Fabrikation hasteten stets Mängel an.
Entweder war die kohle zu gar oder nickt gar genug , so
daß ein gleichmäßiges und vollwertiges Produkt nicht er¬
zielt wurde . Tem Ersindertalenr des Herrn Bömmc -Lecr
ist er Vorbehalten gewesen, die Lesen jo zu konstruieren,
daß ein ollen Anforderungen , welche man an kokes stellen' kann , entsvreckendrs Fabrikat heraestellt wird . Dieie Kr-

flndung Ist bereits »um Patent angemeldet . und wird s«
vor unbefugter Ausnutzung gesichert sein. Bei uns knrd
zum erstenmale in größerem Maßstabe die Probe aufs
Sxempel gemacht , wobei bemerkt iverden mag . daß du-
in kleinerem Umfange angesielllen Versuche hervorragende
Resultate erzielt haben . In 8 Tagen eiwa werde » die
Leien erstmalig in Betrieb gesetzt . Tie Anlage , st allerdings
kostspielig — mindestens lOoooO Mark koste , sie. daiur
sie ist aber im stände , pro Tag einen Toppellader kokes . das
sind 200 Zenlncr . herzustelle » . lieberall . wo man bislang
die teure Holzkohle zu verwenden genötigt war . wie bei
Essen -Feuern in den mannigfachsten Gewerben , wiro man
dinfon die viel billigere Torfkohle wählen . So wird aus
dem Gebiete der kokes - Aeuerung eine kleine Revolution
sich vollziehen . Wir zweifeln nickt , daß der hiesigen An¬
lage bald weitere in Oldenburg und Lstiricslaiid folgen
werden , und daß Herr Bamme gern bereit ist. elwaigcn
Interessenten Rat und Auskunft zu crieüen.

* Die Mitglieder der Gesellschaftsreise der
D . 8 . - G . besuchten gestern das Aminerl and. Näheres
über die Fahn folgt morgen' Dem Jahresberichte (pro IvttV ) der Mobi¬
liar Aeuer- Versichcrungs Gesellschaft „Gegenseitig¬
keit" für das HerzogtumOldenburg entnehmen wir, daß die
geiianiile Gcscllichafl im Jahre 1900 zusammen 111 Brand¬
schäden mit einer Cnttchädigungrsuinme von 76 .634 .60 Mk.
zu regulieren hatte. Im Jahre vorher waren eS 94 Brand¬
schäden mit 91,733 .01 Mk. — Die Enlilchungsuriache der
114 Brandschäden vcrlcilt sich am : 31 linermiiielle . 51 Blitz¬
schläge, 4 Brandstiftungen , 2 Schornstcinbrände , 4 M :i-
brände, 2 Selbstentzündungen . 19 Flngscuer und ein V .ch-
kcssel.' Tas Kadrttcnschulschiff des Norddeutschen Lloyd
„ Herzogin Sophie (sharlottc " ist laut telegraphischer
Mitteilung gestern wohlbehalten an seinem Bestimmungsorte
Geste angekcmmen. .' Herr Hofrraitcur Werner , der Wirt dcs hicfigen
Civilkafinos, hat für den Sommer in Borkum die Tirekiion
des bckaiiiiicn Hoicls Eltze übernommen.

' Rudolf Christians wirkte in den Fesispiclcn des
. Rheinischen Goelhcvereins " in Tüsseldorf mir,
u . a . spielte er den . Prinzen von Homburg " sKIeist ) Mit
großem Erfolge vor dem dcul'chcn Kronprinzen . Auch ein
früheres hiesiges Buhncumitglicd , Eamont Richter, ist dort
beteiligt. Er vcrkörvertc r . B . den Major Tcllheim in Lesfingk
» Minna von Barnhelm " mit gutem Gelingen.' „ Lisboa " , der für die Oldenburg - Portugiesische
Tampsschisssreederei auf der Kochschcn Werst in Lübeck
nkuerbeiliic Frachkdampfcr, traf Ticnslag rm Hamburger Hafen
cm . . Lisboa" trat nach beendigter Probefahrt sofort eine
Rene nach St . Petersburg a» .

r Po » der Redaktion der Fachzcitung „ Geflügel-
dürfe " in Leipzig wurden vor kurzem Preise ausgcseyl sür
d : e beste i Arbeiten über Las Thema : » Wie sind vom Stau :-
ruickte der Gcflügclzuchlvereme die gegenwärtig besonder-
kervorlrctcndcn Bcstrcbnngeii, die ländliche Nutzgeflügel-
zuchl zu heben, zu beurteilen, und worauf Kar sich die
Mitarbeit der Gestugelzuchtvercine zu erstrecken ? " Von 105
ciiigegangcneil Arbeiten wurde diejenige des Herrn Lebrcr
K . Johanns in Heppens mit dem zweiten Preise von
50 Mk . ausgeieichnck. Ein erster Preis wurde » iebt vergeben.

" Zu der Ernennung dcs Rittmeisters von Wenigster»
zum Vorsitzenden der Körunaskommiision schreibt die » Küstcn-
iciiung " u . a . : - Tamit ist der Posten , der durch den Ab¬
gang des Herrn Landesökonomicrat Heumann seil genau drei
Vierteljahren unbesetzt war und während der Zeit von Herrn
R . Lohe - Sanderfeedeich verwaltet wurde , wieder in feste Hände
übergcsührl . Mancher wird eine andere Lösung erhofft und
erwartet haben, doch wir wollen heute nicht in die Erörterung
der Frage einlrclen , ob diese Lösung günstig oder ungünstig zu
nennen ist , wir finden uns mit dem Faklum der Ernennung
ab. Herr Rittmeister von Wenckstern ist, was die Kenntnis
oldendurger Pserdematcrials insonderheit des Zuchtmaterials
anlangi , das Gegenteil von dem bekannten offenen Buche des
neuen Haiidcl -ministers Möller , nud das ist gerade kein Fehler,
denn damit ist er für die Zukunft in seinen Entscheidungen
vollständig frei und braucht nicht bemüht zu sein, wie Exc.
Möller , hin und wieder einige Seiten des Lebensbuchcs mit dem
Leimlopf und Pinsel zu bearbeiten , um sie der Leffentlichkcil
zu entziehen. Tie oldendurger Züchter werden dem neuen
Vorsitzenden ihrer Körungskommission mit vollem Vertrauen
cnlgcgcnkommcn, und die nächste Körung wird ihnen zeigen,
was sie für die Zukunft zu erhoffen haben. Wir betrachten
den Posten als einen der wichtigsten im ganzen Lande , denn die
Körungskonimissionsoll im Verein mit dem Vorstande des Züchter¬
verbandes ein Bindeglied zwischen Züchter und Regierung dar¬
stellen. Ein gutes Verhältnis zwischen beiden muß der heimischen
Zuckt stets förderlich sein, der Träger guter Beziehungen aber ist
der Vorsitzendeder Körungskommistwn , und so knüpfen wir an
die neue Ernennung die Hoffnung , daß sie beitragen möge, um
die berechtigten Wünsche der Züchter erfüllen zu helfen und
dauernde und gesicherte Verhältnisse sür die stetige Weiter¬
entwicklung unserer weltberühmlen Pferdezucht zu schaffen.' Preisverleihunz . Herr Otto Tceljen aus Elsfleth
an der technischen Hochschule zuCharlottenbürg hat gemeinsam
mit einem anderen Studenten bei einer Preisaufgabe für
Schiff- und Maschinenbau den ersten Preis , bestehend in einik
Geldprämie von 300 M ! ., erworben.

* Die Mitglieder des „Licdcrktanz", ca 20 an
der Zahl , die an dem Sängcnesl in Bremerhaven tciliiehmcn
wollen, haben sich heute über Nordenham dahin begeben.
zSiehe auch unter . Bremerhaven " .)' Ter Vcrri » Oldenburger io Breme « kgegründel1893- trisst am Sonntag , mittags um 2 Uhr 10 Min . zur
Feier des im Schützenhos veranstalleten Festes mittels
SonderzugeS hier ein . Ter Festzug , an welchem sich auch
Inhaber einer Fesikarte beteiligen können , geht um drei
Uhr vom Bahnhos durch die Bahnhosstraße , Goltorpslraße,
Srausiraßc , Lckütlingstraße , Langenstraße . Markt , Galten-
siraße zum Palais und dann innerer Tamm , Tbcaierwall,
Ljcnerftraße , Auguststraße zum Schützenhos . Zu gleicher
Zeit obzwechcnd vom Haarenthor oegiebt sich eine Depu¬tation zur Niederlegung der von Herrn Gärtner Klock ge¬
fertigten Kränze ins Mausoleum . Ter Verein würde eS
dankbar anerkennen , ivenn den Gästen aus der Ferne durch
Aushängen von Fahnen rin freundliches Willkommen ge¬boren würde . Er bittet alle Landsleute , den Besuchern
einen herzlichen Empfang zu bereiten , damit der Besuchin der Heimat ihnen eine liebe Erinnerung fürs Leben
bleiben möge . Fcstkartcn fürs ganze Fest und Konzert-karten sind zum Preist von 1 Mk. resp . 30 Pka . in den
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Bttkaussstelle » vorher erhältlich , und alle Teilnehmer
werden gebeten , sich mit solchen zu versehen , da bei der
Ankunst der Bremer der Andrang an der »lasse stark sei»
durste,

* In der gestrigen Listung de » osteruburger
krtsausschussc » wurde beschlossen . 1 , lE 'gxi Mark zur
Bestreitung von Wegebaukosten bei der Spar - und Lcih-
bank zu 4 anzuleihcn . Gebraucht wird diese Cuuime sür
die Pfiasterung des LangcnwegeS, 2 . Tie » osten zur An¬
schaffung eines Schneepfluges für die OrtSwegr wurden
abgelchnt. 3 . Mir dem Ankauf rines Streife » Landes
vom Wirt Reiche am Herrenweg wurde der Gemeindevorsteher
beaustragt.

' u Kampfgenoffenverein . Tie dieSmonatliche Ver¬
sammlung des KampsgenoffcnvereinS fand gestern abend von
g Uhr ab de» Anwesendest von etwa 40 Mitgliedern im
Vercinslokal Markthalle statt . Ter Vizepräsident, Kamerad
Geheimkanzlist Jtzken , eröffncte für den abwesenden Präsi¬
denten des Vereins , Major a . D . Nocll , der von einer kürzlich
übcrstandcnen Krankheit noch nicht ganz wieder hcrgcslellt ist,
die Sitzung und übermittelte in einer Ansprache die Grüße
und den Tank des Vorsitzenden sür die Wünsche, die der
Verein aus seiner vormonallichen Versammlung ihm schriftlich
zugesandt hatte. In den Verein wurden mehrere iieue Mit¬
glieder ausgenommen. Tas Andenken des verstorbenen lang¬
jährigen, treuen Kameraden Gcndarmcriewachlmeisler a . D.
Meyer wurde durch Erheben von den Sitze» geehrt. Ter'tellverttetende Vorsitzende hob hervor , daß der Enlichlasene
manche Ekrenstellung in dem Verein bekleidet und seine Pflichten
stets gewissenhaft und mit Freuden erfüllt babe. Während
der vor Jahren staktgefiindenenAufführung der Kriegsfcstspicle
sei der Verstorbene z . B . trotz scines Alters gern lhälig ge-
wesen. Es wurde ferner die Mitteilung gemacht, daß einem
notleidenden Kameraden eine Unterstützung von SO Mk . ge¬
währt worden sei . Aus den Verhandlungen des Vertreter ! ageS
des Oldenburgischcn ttricgerbundcs am 15 . Juni d . I . in
Osternburg wurde hcrvorgchobcn, daß der von dem Kampf-
aenossenverein gestellte Antrag aus Einrichtung einer Unfall¬
station bei den jährlichen Bundeskriegcrfesten einstimmig ange¬
nommen worden ist . Ein von dem Verein Oldenburger
in Bremen cingcgangcncs Schreiben bezüglich Ein¬
ladung zu der am Sonntag , den 7 . d . M . , Hier¬
selbst ftattfindcnden Feier wurde der Versammlung
bekannt gegeben . Ter dem Kampfgenoffenverein angchörcnde
Gesangverein „Kameradschaft" hat es übernommen , bei der
von dem Verein Oldenburger in Bremen am genannten Tage
beabsichtigten Kranzniederlegung im großhcrzoglichcn Mauso¬
leum durch Vorträgen kirchlicher Lieder mitzuwirkcn. Tic
Unteroffizier - Vereinigung des 2 . Bataillons olden-
burgischen Infanterie -Regiments ladet die Mitglieder nebst
Tamen zu seinem am Tonncrstag , den 11 . d . Mts ., abends
im . Zicgelhos" stattfindendcn Sommerfest kameradschaftlichst
ein. Hierauf fand eine Besprechung über die zum Teil
mangelhafte Bestellung des BundeskriegerblatteS statt.
Ter Vorstand übernahm es, in dieser Angelegenheit Schritte
zu thun , so daß künftig eine geregelte und pünktliche Be¬
stellung der Zeitung an alle Mitglieder des Kampfgenoffen¬
vereins erfolgt . Tie Geburtstage der Frau Großherzogin
und des Erbgroßherzogs Nikolaus am 10 , August wird der
Verein durch eine Feier im „Ziegelhos" begehen. Tcm Vor¬
stand wurde es überlaffen , hierzu die nötigen Anordnungen zu
treffen. Nach Schluß des offiziellen Teils blieben die
Kameraden noch eine Zeitlang in fröhlicher Stimmung bei¬
sammen. Um 10'

,
'e Uhr wurde die Versammlung geschloffen

« »
O Eversten , 5 . Juli . Ter Klub . Vereinigung " feiert

am nächsten Sonntag im Lokale . Zur fröhlichen Wiederkunft"
fein diesjähriges Sommerfcst . Unter den vielen in Aussicht
genommenen Belustigungen ist auch ein Prciskegeln für Tamen
und Herren in Aussicht genommen. Für die Belustigung der
Kinder ist ebenfalls in dem schön angelegten Garten Sorge
getragen . Ten Schluß de ? Festes bildet ein Ball . — Tie
Uebersührung des wegen mutmaßlicher Brandstiftung in Unter¬
suchungshaft genommenen Malers Hayen von hier nach
Wehnen, zwecks Beobachtung seines Geisteszustandes, ist vor
einigen Tagen erfolgt.

5- Varel , 4. Juli . Auf dem heutigen Viehmarktc
waren 105 Kühe aufgetrieben , von welchen etwa 50 Stück
verkauft worden sind. An Pferden waren aufgeführt : 35 alte
Pferde , 3 Enter und 3 Saugfüllen . Ter Handel war nur
flau. — Ter Verein für Naturkunde machte gestern eine
Tour nach Tangast . Am Teich und im Groden wurden
Marschpflanzen gesucht . Tie Rückfahrt wurde von Tangaster¬
moor aus mit der Bahn gemacht.

kr . Brake , 4. Juli . In Gefahr , zu ertrinken , waren
gestern nachmittag der Schleusenwärter Fcucrlohn und dessen
schulpflichtigerSohn . Beide wollten mit einem kleinen Segel¬
boot von der Kaje auS stromabwärts fahren . Gegenüber der
Hafeneinfahrt mitten auf der Weser schlug plötzlich dar Boot
voll Wasser , so daß beide Insassen sich durch Schwimmen
über Wasser halten mußten . Zum Glück lagen in der Näh«
der Unfallstätte mehrere Flußfahrzeuge vor Anker, so daß rasch
Hilfe zur Hand war.

" ElSfleth , 4 . Juli . Tie Elsslether Leringssischerei.
Gesellschaft kaufte nach den . E . N ." in Vlaardingen
ein Schiff, welches hier zum Heringsloggcr nmgebaut werden
soll . Tann besteht die Flotte der Heringsfischcrei-Gesellschast
aus 14 Fahrzeugen.

k ! Hatte » . 3 . Juli . Vorstand und Aussichtsrat der
Spar - und DahrlehnSkasse , e. G . m. u . H . zu Kirchhatten.
haben in gemeinschaftlicherSitzung beschlossen , nachdem der
Diskont der Reichsbank auf 3 »/, »/, gefallen ist, und dem¬

entsprechend auch die Zinssätze der LandeSgenoffenschaftskaffe
ermäßigt sind, alle Zinssätze um herabzusetzen . Einlagen
aus halbjährige Kündigung werden sortan mit 3 >. , «/, verzinst.
Ter Umsatz erreicht im kalben Jahre bereits die Höhe des
ganzen vorjährigen Umsatzes. ES werden bedeutend mehr
Einlage » gemacht, als Darlehen beansprucht werden. Tie
gemeinnützigeEinrichtung gewinnt uiinier mehr das Vertrauen
der Gemeindebürgcr. — Ter Kricgerverein -zahlte am
l . Januar 107 Mitglieder , von denen 16 einen Feldzug n» t-
gemachl haben. TaS Barvermögen de» Vereins beträgt
360 Mk. — Ter Roggen steht durchweg recht gut und läßt
an Korn und Stroh eine gleich günstige Ernte erwarten,
während die Haferstücke einen wenig erfreulichen Anblick dar-
bieten. Allgemein wird ergiebiger Rege» herbeigewünscht.

", Trliueuhorst , 4 . Juli . Am legte» Sonntag batten
sich die Schüler unserer landwirtschaftlichen Win-
lerschule von nah und fer n wieder zu einer g e in ein¬
same » Exkursion unter Leitung des SchulVorstehers
Le hi » kühl zusaniinengesunden . Erstes Ziel war die
Wirtschaft des Herr » GeineindevorsteherS Also- Konten,
lamp . Eine Reihe sachlich angcstellter Tüngungsversuch'
zeigte die Wirksamkeit der künstlichen Tüngemittel im hell¬
sten Lichte. Ein im vorige » Jabre ohne Kunstdünger an-
gesäctes Klccslück lieferte im ersten Schnitt eine » Ertrag
von 450 Pfund Heu , ein init Thomasmehl und Kainit ver
sorgtcs dagegen 1130 Pfund . Auch die Wiesen und Wei¬
den zeigen sich sür bessere Tungung äußerst dankbar . Tic
nächste Station war bei Herrn Wiese- Schierbrock . Herr
Wiese treibt mit gutem Erfolge » eben seiner Landwirt¬
schaft Imkerei (ca . lOo Standlörbel . und weihte mit dem
Eifer eines echte » Imkers die «N-selischast in die Geheim-
» issc der Bienenzucht ein . Unter anderem führte er das
Abtroniinein eines Vorschwarms vor Ans Wagen ging es
dann nach den ausgedehnte » Wiesenjlächen des Schö¬
ne i» o o r e r s e l d e s . Rach den Bodenverhältnissen
(Marsch aus Moor ) sind die Erträge dieser Wiesen ii» all-
gemeinen durchaus unzureichend , durch zivcckmäßige Dün¬
gung und richtige Aussaat ivird es ein leichtes sei » , statt
eines schlechten Schnittes zwei gute Schnitte zu erreichen
Mit sehr gutem Erfolge hat Herr Wiese den Anfang ge¬
macht . Ter Nachmittag war dem M a i b » s ch e r in o o r
bei Hude gewidmet . Nachdem zunächst das itolonat des
Herrn H . Haar init seine» zahlreichen Versuchen besich-
tigt war , ging es zur Moorversuchsstatlo » . Dieselbe
bietet des Interessante » und Lehrreichen so viel , daß es
unmöglich ist, a» dieser Stelle aus Einzelyciten cinzu-
gehcn . Als Beweis , welchen Ruf die Station hat , mag
gelte » , daß i » diesen Tage » auch die Reiscgesell ' chast der
T . L .-G . dieselbe aiijsnci' t . Es dürste keinen Moorwirt im
oldenburgcr Lande geben , der nicht ab n » d zu seinen Weg
nach dem Maibnschermoor lenlt . Aber auch allen Land¬
wirte » . die selbst kein Moor im Besitz haben , tann eine
Tour dahin nur dringend empfohlen werden , icder wird
davon hochdesriedigt sein . Ten freundliche » Führern rsl
die landwirtschastlichc Winlcrschulc zu größtem Tank ver¬
pflichtet.

( X > Schortens , 4 . Juli . Ter Knabe Ainlcr, der kürzlich
bei Hcidmühie von einem Bierwagcn überfahren wurde, dürste
mit dem Leben davonkomme » , da seine Verletzungen
» ach der Meinung des Arztes nicht lebensgefährlich sind. Ein
anderes Blatt Halle dagegen mitgeteilt : „Derselbe wird jetzt
wohl schon tot sein ." — In »nserer Gegend ist auf eine
gute Obsternte nicht mehr zu rechnen; vor allem die
Apfel- und Birnbäume sind über und über mit Ungeziefer,
namentlich Blattläusen , bedeckt . Auch die Johannis - und
Stachelbeersträucher sind hier von Raupen fast überall ganz
kahl gefressen worden und versprechen kaum „ och einen Ertrag.
Nicht minder arg hat der Raupenfraß in den Eichcn-
bcständcn des Upjever gewütet ; unser schöner Wald stand an
manchen Stellen ganz schattenlos und winterlich kahl da ; doch
beginnen die Bäume jetzt wieder auSzuschlagcn. Jetzt sängt
im Forst auch das Pflücken der Bickbeeren wieder an ; die
Slräucher sind ziemlich gut besetzt.

Aus benachbarten Webieten.
0. Wilhelmshaven , 4 . Juli . Für den kommendenHerbst

werden in de» oberen Kommando stellen der Marine
zahlreiche Veränderungen eintretcn . Neu besetzt werden
die Lberwcrftdircltionen zu Kiel und Tanzig durch den
Kontreadmiral Fischet bezw . Kapitän z . S . v . Hol Nen¬
dorfs, die Kommandos der zwei Admirale beim Kreu-
zergeschwadcr und ersten Geschwader durch die Kvntre-
admirale v . Ahlefeld und v Prittwitz und Gass-
ron " , die Kommandos der Linienschiffe „Kaiser Fried¬
rich III ." , „Kaiser Barbarossa " und „Kaiser Wilhelm der
Große " durch die Kapitäne z . S . Thiele, bezw . Köll-
» er und v . B a sse . die Kommandos der aus Ehina heim«
kehrenden Linienschiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und
„Brandenburg " durch die Kapitäns z . S Wall mann
und Kalau vom Hofe. Ter Kreuzer „Fürst Bismarck"
(Flaggschiff des in Ehina befindlichen Kreuzergeschwaders)
Kapitän z . S . Graf Moltkc lehrt in die Heimat zurück
und übernimmt die Geschäfte des StabS -Ehess beim Kom¬
mando der Lstseestation . Ter bisherige Marine -AUachee
bei den Botschaften in Wien und Rom ( Sitz in Rom ), Frc
gattenkapitän Wentzel, wird am l . November durch
Korvettenkapitän Koch (Reinhold ) ersetzt. Ter Komman¬
dant des Kreuzers „Bineta " , Kapitän z . S . Wollheim
da Fonseca, kehrt in die Heimat zurück

" Bremen , 4 . Juli . Einer ernsten Gefahr — schreibt
die „Wes.-Ztg ." — »st heute morgen der von Köln um 5
Uhr hier fällige Schnellzug entgangen . Aus freier Strecke
zwischen den Stationen Tr eye und Kirchweyhe sprang

plötzlich au » unaufgeklärter Ursache der unmittelbar hinter der
Maschine lausende Gepäckwagen aus dem Geleise Ter Loko¬
motivführer bemerkte dies glücklicherweise sofort und konnte
» och schnell genug die Bremse» in Wirksamkeit treten lassen,
und so ei» größeres Unglück verhüte» Ter Wagen wurde
nieder aus» Geleise grbrachl, woraus der Zug langsam nach
Bremen wettersnhr » nd »nt reichlich einsliindiger Verspätung
bier eintrai Hier wnrde der Gepäckwagen auSgeivechsell.
Eine amil ch .- Uiilersiichnng isl emgeleitet.

! ! Bremerhaven , 4 . Juli Unsere Sladt prangt schon
Keule ii» schönsten Fcsigeioanvc : insbesondere aber >sl eck die
Bürgermeister S »»dt Straße , die ohne Zweifel die gerechte
Bewunderung und Anerkennlnig der Gaste erregen wird . Als
Gaste werden morgen nachmittag zunächst »niserc otdrnburger
Sa » g csdr üd er, die »» Anschlüße an den in Nordenham
eiiitressenden Mittage -zug mit dein llnionbool « in Geestemünde
ankommc» werben, feierlichst begingt werden Alsdann gehl
es in geiiieiiischastlichein Z »ge zm» Bahnhose, woselbst um
4 > , Uhr die säinlliche» elntreffendc» berw. cuigelroffeiien
Sänger sich zum General Einzüge in de » Festorl vereinigen
werden. Ter Zug wird sich b >S zuni Markt bewege » , wo nach
feierlicher Begrüßung zunächst die Q.uarlierblllctte ausgegebci»
werden. Tie Sänger vereinigen sich alsdann zu der Gciicral-
probe »» Volk -garlen »in o > , Uhr. Hoffen wir . daß da«
Weller ein günstiges ist » nd das herrliche Saiigesfesl einen allen
Erwartungen und alle» Aiisirciigiiiigcnentsprechenden, durchaus
günstigen Verlaus » eliiien möge

Lclrle Depeschen.
" Berlin , 5

"
Juti . Tie diesjährigen Kaiserin auöver

solle » , dein Vernehmen » ach , zwischen dem drille» und
und sechsten Armeekorps statlsindcn und zwar » » östlichen
Teil der Provnrz Brandcndurg und den angrenzenden
Teile» der Nachbarprovinzcn ; die Kaiserparadc soll her
Frankfurt a . Q, das auch der Sitz des kaiserlichen Haupt¬
quartiers sein wird , al'gchalte» werde» .

" Ka » lsriil,c , 5. Juli . Tie iötägige Geltungsdauer
der Rückfahrkarten wird vom 6 . Juli al> auch aus den
inneren badischen Verkehr » nd den Verkehr mit den
Reictislandkn, der Pfalz , Württemberg und Bayern ausgedehnt.

' Madrid . 5 , Juli . Bega Armiso gab abermals feine
Demission als Präsident der Tepulierlenkamiiicr.
weil die Abteilungen der Kammer nicht sämtliche von ihm
vorgcschlagcne Quästoren wählte » ,

' Nrwiiork , 4 , Juli , Ter Burcnagcnt Pearson
richtete cinen Ausruf an das amerikanische Volk, worin er
bittet , die W offen - » » d M u n > l >onsl >cfcr » ngen für
die Engländer » ach Siidasrika eiiizustcllen, die nur da¬
zu beitrügen , die Grausamkeiten des Kriege» z» verlängern.
Ohne die Waffe » - und Miiiiilioiislieferiingcn würde England,
am Ende seiner Lcisttingssähiglell, de » Krieg zu Gunsten der
Buren enden,

' Nrivyork , 5 , Juli . 3 maskierte Näubcr Inellen
gestern nachmittag bei dein Orte Wagner in Montana
den westwärts fahrenden Zug der Grcalh Northern Bahn an
und entnahmen dein Gcldschrankc 40 .000 Dollar baar Geld
sowie Wertpapiere , 2 Eiscnbcchnbcainle und l Passagier
wurden ii» .Kampf verwundet.

loiröor - .
iln dieser Stelle werden alle in den „ Nachrichten für Stadt und

Land " anzeieiglen Aersamnitunge », Festlichkeiten, LereiiiLsihunge » und
ähnliche rieranstalümgeil unentgeltlich ausgesuhrt.

Freitag , k» . J » Ii.
ToodtS Etablissement : Lpccialilälcn -Vcrstcllung . Anfang

8 Uhr
HassouiS Sommer -Arena : Spccialilätc » Vorstellung aus

der SchützeilhosSiviesc in Oslernburg . Anfang - Uhr
Wirtc -Verci» für Oldcnbnrg »nd Umgegend : Außer»

ordentliche Versammlung bei G , Müller , Odeon " -Eocrsken.
Anfang >> , Uhr. <Versehentlich gestern angezcigl. i

Eivil -Musiker -Acrsammlung bei Wirt August Kauffeld,
Amallenslr Anfang K Ukr

t Wettervoraussage
für Sonnabend , de » «>. Jnli,

Ziemlich heitdr . Nacht kühl. Tag ziemlich warm , trocken.
Für Sonntag , den 7 . Juli.

Vielfach ln-iier , trocken, etwas »»ärmer

valma
i Aecfff nur in veeriegellen

^glMen HMm 3 301150 ?^
lötet sictiei' slls ^nsecten rammt Srul

( he »ll „ ä >-rn »ach in 6t !»IIuug « l>)
WUvAvU M HlvAvUd j-' Iül«.-, K <-H„ »K>-II > liiiaaen
iat äiv Wirkung <Io» >S» I »» i» raäeru ul »-rru »>bowl uu >I rvirck"
vvn keimin »nur -ran Killet erraieht In 10 » niuieu lebt k « iu
Kiuck mehr . i,ur »» >u-ri gitilrei , 1'»1>r >kiuii : äs -oilwkcr
B . I . uk « in 44 iie « I» iezr

Io » IlN. nbuetk du I '. II . Tewoelian . KiOvck«» -
dc-c K « ink . Gt « zx, . II -. I , riiburzx 1 . «1 . I » r « z- . » .

rat « n I4r « ur
r> » i» intv . V «ove1»

! tllr Klexler, »Im«» »«.
— _ - I>y »ra »ir,d » an en »a»

kl1 >n L > » » »»» » ,

MW - Mm.
Edewecht . Den gesamten beweg¬

lichen Nachlaß deS weil. Pächter?
Heinrich RrU zu Jeddeloh ll
werde ich au»

Ireilag.
den 12 . Juki ds.

»ach« . Uhr aufang . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist vrickausen . Ter Nachlaß besteht
namentlich in : »

L Juogbeeft , 1 ' /, Jahr alt . I
Lau, » Ferkel , I Ziege. kS
Hfltz»« , I Staubmühle , 1 Lchneide-
lad« « it Resser » 1 Hauluhr . L

Tische , Stühle , Spaten , Forken,
Harken, Sensen , Heidsichel, 1 Butter¬
karne, Körbe. Teller. Taffen , Töpfe,
Messer. Gabeln , 1 Schweinekeffel.
1 Tezimalwage , 1 Moorcgge , I
Borfkarre , Schüppr und mehrere
sonstig« hauS- und ackergrrätliche
Sachen , sodann:
etwa 15 Sch -S . gutstehm-

den R0MN.
etwa 8 Sch s Kartoffeln,
etwa 2000 Schritt Buch¬

weizen.
ttaufliebhaber werden rinaeladcn

und wollen sich in Bleh Wirts¬
haus « pünktlich einfinden.

Mri » re «kr». Nachlaßvrrwalter.

Auktion.
AuS dem Nachlaß deS weil. Ober-

bosmarschall v . Hei « b «rg hierselbst
sollen durch den Unterzeichneten ani

Mittwoch,
den 10 . Juli d. I ..

aachm . 2 Uhr anfangend.
im Saale dcl Herrn Joh . Böseler
( Toodts Gtadkiffementj hierselbst
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden:

1 Sasa , 2 Sessel, 1 Tisch , 6 mah
Stühle . 2 Kleiderschrävke. 4 Bett¬

stellen mit Sprungfederrohmen und
Roßhaarmatratzen , mehrereTannen-
betten , 2 große u . 2 kleine Spiegel.
Bilder , 2 Küchenschränke , 2 Wasch
tische , l do , mit Marmorplatte.
2 Nachttische mit Marmorplatlen,
1 gr . Eßtisch. I Fliegenschrank,
l Eisschrank, l Badewanne , 1 Näh¬
tisch , 7 versch Tische , verfch . Rohr¬
stühle, Schirmständer , l Zeugrolle,
I Wringmaschine, Tors - u . Kohlen-
kaften, dw Gartenmöbel , 2 Tritt-
leitern, 4 Stummediener , große u.
kleine Lampen, Koffer, Taschen,
Gardinen und Portiercn -Stangcn,
Eimer , GlaS - und Porzellansachen
und viele« Hau » - und Küchen¬
gerät ufw..

ferner kommen zuni Verkauf:
2 Plüschmöbleinent»,
I Geldschrank

VkrBr. 5 - kuä.
Fernsprecher 53«! . Auktionator.

Z » verkaufe» 2 .» gut erhalt « ««
Uarrru zu Erdarbeitcn.

Qstrrnburg . Hermannstr . N.

(^emeindesache.
Wardenburg . Wegen Nruba»

der Brücke über die Lethe bei der
Wassermühle hierfelbst wird dieselbe
sür Fuhrwerk ans etwa 14 Tage ge«
sperrt. Drr Gemeindevorstedep,

Willrr,.
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Siasted «, Tackidkckermeister Eil.
« euke m Var,hör » läßt krank-
heuSdalb« am

Montag , de» IS . Juli,
»ach« . 8 Udr,

I belegteMilchkuh. l Ziege, 1 ttächt
Schwein, I neu« Slaubmühl « , I
grcßen Kochtopf. 4 Körb« mit
Bienen . I Klciderfchrank, « Studie,
» Tisch «, I Wanbudr . l » oster,
eff Töpfe, 1 Pfanne . 1 Wirt-
schak- wage. l Backtrog. Baljen,
Tennen , 4 Forlen , « palen , 2 Torf-
sparen, l Loch «, L Sensen , 2 Beile

LtWIltW.
Sverfte ». Ter Schuhmacher

Fr . Nicmau » Gverste » 111, am
Kafpersiveae, läßt liegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

vo»«r «Uosstdilgsr

8 Treschfleael. I Karrend eck. I kl.
Enge. 3 Karren , 1 Hinterlader,
1 Keffelhaken . l Pflug , Ochsen-
gcschirr , Taukclz und viel« sonstige
Sachen , ferner:
15 Sch ' S . Roggen.
2 Zch . - L . Kattofseln,
1 Acker Steckrüben und
1 Acker Lvörgelsaat

öffentlich meistdielend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung der Auktion bc-
abfichtigt Menke, seine Kokerei , in
einem guten Wohnhaus « . IO Juck
Garten -, Acker - u. Grüuläudereieu,
sowie Torfmoor bkstebend , mir An-
linrr zum 1 . Mai 1802 zu » erkaufen
oder zu verpechten.

Ter Verkauf der Stelle soll auch
stückweise versucht werden.

Kauf - und Pachtlieddaber ladet ein
2 . Tegen , Aukr.

Edewecht . Ter Gruntreuermann
Gerhard Gilers m Osterschrp»
läßt am

? ik !istlili , ilti 1 >i . Zull,
nachmittag » 3 Uhr,

öffentlich mc üdiciend verkeiffen:
15 Scheffels , gut stehenden

Koggen,
8 Scheffels , gut stehenden

Hafer,
3 Scheffels . Kartoffeln,
1 gute milchgebeude junge

Luh,
5 gute werket.

4 Scdeffeliaar Roggen , Daker und
Kartoffeln in Gerd

^
Oellien Kamp

trollen Liebhaber vorder in Augen¬
schein nehmen.

Nach dem Verkaufe sollen diese
Ländereien auf mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Kauf- und Heuerliebkaber ladet ein
_ M . I . Suoek , Aukt.

Hailsmannsstelle
zu verkaufen.

Alrenhuntors . Ter Hau -mann
Johann Gröue in Moordorf , als
Vormund über den entmündigten
Landmann Hermann Grube in
Alrenhuntors , will die seinem
Pupillen gehörige, zu Alrenhuntors
belesene

Hausmannsstelle,
groß 18 t>» 85 ar 73 qm mit
Antritt zum 1. Mai 1802 öffentlich
meistbietend verlause » lasten.

Die Stelle besieht ans den
geräumigen Wohn- o . Wirt¬
schaftsgebäuden und den
Veide- , Mäh - und KLer-
ländereien.

Werter und über¬
haupt letzter Der-
Kaufstermin findet

^san
am Pkittwoch,

den 10 . Juli d . I .,
nachm , präzise 5 Aör,

in Haases (Kakkause in
Menöuntorf.

«Geboten find bisher nur
23)100 M.

.stammt ein Verkauf der
Stelle nicht zu fiandr , so soll
dieseske am obengenannten
Kage nachmittags 6 Aör auf
mehrere Zakre öffentsich meiü-
kietend zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Kaüstiebhader werdrn fteundlichst
rivaeladcn.

« lSfleth . b . « orqsteb » . Auküs
_ Ohr . Schröder , Rstllr

Montag,
den LS. Zuli d.

LommervUen
nach « . 2 Uhr.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 junge tied . Kuh (nahe
am Kalben stehend ) ,

1 trächtiges Schwein, als»
dann nahe am Ketteln,

1 ftüsleS Schwein.
10 Ferkel, alsdann 6

Wochen alt,
2 gute Zuchtschweine,

10 Hühner, 1 Hahn,
1 Glucke mit 11 Küken,

ferner : 1 eichener Kleiberfchrank, I
do . Pule mir Auffay , 1 do . Kommode,
6 Stühle , 3 Tische , 3 Spiegel , l
Milch' chrank , 1 Skaubmühle , fast
neu, I Wanne . I Diehkeffel , 75 Lt.
Inhalt , l Schneidelade nur Messer,
1 amerik. Wanduhr , I einkchl.
Ben , I Mooregge, 1 Bor -karre,
5 steinerne Stwemeblöcke , 2 Baljen,
2 Schcffelmaße, 2 Lampen , 6
zinnerne Kummen, I do . Bierkanne,
I do . Kasteekanne, Leuchter, 1 Torf¬
maß 20 kl , I Petroleumstaschc, I
Kette. 10 w lang , 1 Sturmlaterne,
3 Kisten, 2 Sensen , Haarzeua,
div. eis . Töxi' c, div. steinerne Töpfe
und Milchfetten, 2 Sloßcisen, 2
eis . Kcffcl , I Fleischgaffcl. div.
Flegel , Hacken , B '.cken, Forken und
Spaten , ferner:
6 Schkffelsaat gntsrehenden

LuZvekksul

en,
3 Lcheffklsaat gutstehen- e

Kartoffeln,
sowie sämttiche Eartenftuchte,

ferner werden verkauft : 2 gukeTrefch-
maschinen mit Göpel , sowie eine
An,ah ! neuer Bicken , Hacken,
Forken u . s . w.

B . Schwarting . Gverfte ».

Gras- u. Roggen-
rc . Verkauf

ZU 81l » SblL.
Hau -mann H . Gramberg zu

Streek bei Sandkrug läßt am

Sonnabend,
den 13 . Juki d. I .,

nachm. 5 Uhr,
auf seinen in der Nutteler Marsch br-
legenm Wiesen:

plm . 2t»-2 .i rage-
lvcrk gut besetztes
Gras

in den bisherigen Abteilungen meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Ferner läßt gelegentlichobigen Ver¬
kaufs « achmittagS um 3 Uhr Frau
Witwe Spöck« «, » » daselbst bei ihrer
Wohnung:

12 Lch .-T. Roggen
dem Halm,auf

ferner:
l Echreibpult , l Pult , I Kleider-
schrank , l Sofa , l Spiegel , l Tilch,
d Rohrstühle , l Wanduhr , 1 Sraub-
mühle, l Backtrog. I Spinnrad , !
D .ebkochkeffel und sonstige Gegen¬
ständ« ,

sodann : eine Treichmaschine mit
Göpel und eine Grasmähmaschine

meistbietend verkaufen.
Kausl'.ebhaber ladet rin

_ H . Ripke » . Aukt.

Gin großer Kerd
Mit Zubehör , billig.

Zu besehen bei Herrn krrtze,
Tonnrrschweerskraß«

Nadorst . Zu verkaufen ein« lunge
Milchgebend « ^ iegrIvh » » , S aaeftrd 1,
_ Weiße Mocritraße

beginnt am
Lk Montag, d . 8 . Juli d.J.,

zu noch nie dagewescnen
bissigen Preisen.

Kebi '
. Mem.

Ausverkauf
und

Verheuerung
z«

Westerholt.
Ludw . Würdemann das. läßt am

Sonnabend,
den 20 . Juti d . I .,

» achm . 5 Uhr aaf^
in und bei seinem Hause:

1 milchg. Kuh, 12 Hühner , l Küchen¬
schrank. 1 Koffer. 1 Backtrog,
2 Tische , 6 Stühle , I Nähmaschine,
l Stoßblock mit Eisen , 1 Buller¬
karne, I kupf. Keffel, l Schleifstein,
1 vollsl. Beil , 2 Spiegel , ca. 100
Pfannen , I Keue, verschiedeneland-
wirtschaftliche, sowie Haus - und
Küchengeräte,

einige rggemrl Gras
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
läßt Würdemann daS halbe Wohn¬
haus mit beliebig hmzuaelegren
Ländereien, sowie 4 da Heidelaud
zu Schafwcide, auf mehrere Jahr«
verpachten.

Ferner sollen L >/, da Wiesenland
„ Im Meer " im ganzen oder in
mehreren Abteilungen zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Kauf - und Heuerliebbaber ladet ein
W . Glohsteiu , Aukt.

Gcffcntlich . Verkauf
tiseS Krundssückcs

mit Kauptah!
Tic Erbe » des wc . l . Privatmanns

Tiedr . Tierk » in Nadorst , zuletzt in
Bürgersekve lasten das »um Nach-. N '

Gras - verkauf.
Zwischenaha . Ter HauSmann

L . Lohe , Klc .n -Tarnholz , läßt am

Montag,
den 8 . Juli d. I . ,

«ach« . 4 Uhr auf . :

plm . 2l> Lageltillk
Gras,

htjlts Kuhheu likfmt,
in Abteilungen meiildiklcnd verkaufen.

DcrfammlungSoN : Dc '. käuferSWohn-
baus. I . H . Hi « ich* .

Zwischenahn,
e . G . m. b H.

Wir teilen unserer geschätzten Kund
schaff hierdurch mit , daß wir am
1 . Juli den barbidvreis auf 25

haben.p. lkX) Ko . netto ermäßigt
Dolle Ausbeute nach den Normen

bet deutschenLarbidvereinS garantiert,
jede Ladung wird untersucht und
etwaige M 'nderaukbrute deu Ab¬
nehmern »n bar entschädigt.

last gehörige , au der Nadorster
straffe gebenüber dem „ Hotel zam
Lindeniiot " belegen « wertvolle
Grundstück , Art . 208 der M . der
L ». G . -O ^ groff 8 ao 07 qa » , am

Collklilbkllii , tzkll 8 . Juli cr.,
nachm . O Uhr

ia A . Bischofs » Restaurant , Na
dorsterstr . 42 , öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf ausseve «.
Wegen seiner vorzüglichen Sage
au verkehrsreicher Straffe eignet
sich dasselbe sowohl für einen Ge¬
schäft » - wie auch Privatmann.

Bei annehmbaren Gebot er¬
folg » im obigen Termin sofort
der Zuschlag.

A . Paruffel,
Rechnimgrstllr ., Haarenstr . 5.
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'
sta-

weeStm . UIteaese .fi ^see. tgtr-

t »lat .epeöö »8»- t . » ,tg
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Glste neu» Sendung süßer, sastreiche,

Apfelsinen
traf ein. D . G . Lampe.

Kronsbeere». Birne» n . Zwek-
fchru, Salzgurken rmpf

L . G . Lampe.

Corned Beer
in Buchsen S I . 3u . 7hg . Eervrtav
Wurst und Plockwurst «mvf

T . G . Lampe.

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

T . G . Lampe.

Störfleisch
ist wieder vorrätig.

L . G . Lampe.

z.

Suche
aus sofort Kellnerin
und jüngeren Kellner

k, Wilhelmshaven.«ach
tüchtige Köchin nach
Jever . Gehalt 60 bis
65 Mk.

Suche gute Stellung
für Kindermädchen
und erfahrene Köchin
in Privathaushaltung.

- SK«

Kluögesessfäiast
„Oäeon ."

Sonntag , de « 7 . Juli d . I . »

8ommerle8t
im Klublokale nOüvon ".

Anfang des Konzerts , der Ki :Aer»
beluftigungen usw. 4 Uhr nach » .

Ball von 7 > , Udr an.
Hierzu ladet freundlich»! ein

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonntag , den 7 . Juli:

Kroner Ssli.
wozu sreundlichst einladet

Jod . LHer8.

Weitere Kamilienuachrichtea.
Verlobt: Eharlotte Srunkel,

Stadthagen , mit Ernst Teut , Olden¬
burg. Helene Trharde , Hammel-
wardermöor , mit Friedrich Tanne-
meyer, Oldenbrok. Annchen Harm »,
Jever , mit Gerhard Arends , Jever.

Geboren: (Sohn ) W . v. Häfen»
SillenS . H . Kiöbge, Ostrrnburg.
Bernh . TwebuS , Oldenbrok. (Tochter)
vr . Lau; , Oldenburg.

Gestorben: I . R . E !ou». Stick-" BeHausen. Maria BerendS, Heppen»,l0 Mon . Antje Bohlen, ged. LoetS,
Ostgroßefcbn, 7« I . Bertha Lutzc,
oeb . WeffelS, Telmenborst , 40 F.
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Danksagung.
die vielen Beweist inniger Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen so
schweren Verlust , auch allen denen,
welche dem teueren Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen und seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten , so¬
wie Herrn Paswr Köster für seine
trostreichen Worte am Grabe sagen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank.

Frau M . Kierukrauz
nebst Kindern und Anacbcr -aen.

Familienuachrichten.
LodeS - Anzeigen.

Bornhorst , 4. Jun lvoi . Heute
morgen entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unser« liebe Mutter,
Schwieger- u . Großmutter , die Witwe
Sophie Fischer in ihrem SO. Lebens¬
jahre . Um fülle Teilnahme bitten

Hriur . Schäfer und Frau.
Tie Beerdigung findet am Montag,

den 8. Jul », nachm. 3 Uhr. aus dem
T onnerlcdweer Kirchhof statt.



1. Beilage
m .H§ 135 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Frcita? , drn 5. Filii 1901.

Aeßerproduktion in Wesi?
Tie Tiskusswn über die neuen Getrcidezölle ist in

letzter Zeit fast ganz verstummt . Offenbar wartet man das
Bekanntwerden der neuen Zollsätze ab . Sind die neuen Zoll¬
sätze erst veröffentlicht, so wird der Kamps alsbald mit neuer
Lebhaftigkeit cinscycn. und auch im oldenburger Land«
werden die verschiedenen Meinungen aufeinanderstoßen . Bis¬
lang ist bei uns außer der vor einiger Zeit erfolgten Eingabe
der Landwirtschaftskammcr kein Schritt unternommen worden,
der eine direkte Einwirkung aus die maßgebende Stelle in
dieser oder jener Richtung versucht hätte . Wenn aber nicht
alle Anzeichen trügen , werden in nächster Zeit auch von
gegenteiliger, also nicht agrarischer Seite Schritte er¬
folgen , die eine Beeinflussung der letzten, ausschlaggebenden
Instanz bezwecke»». Angesichts dieser Situation geben
wir nachstehenden Äusfükrungen mit dem Bemerken Raum,
daß wir uns in keiner Weise mit ihrem Inhalt identifizieren,
und uns freuen werden, wenn auch andere Stimmen »u
unserem Blatte sich vernehmen lasse »». Man schreibt uns:

Eins der Hauplargumcnte des Bundes der Landwirt«
bezüglich höherer Getreidezölle, das auch in der kür»lich
erfolgten Eingabe der Landwirlschaflskammer zum
Ausdruck kommt, lautet:

„ Denn der Getreidebau nicht rentabler wird , müssen
die setzt Getreide bauenden Großgrundbesitzer notwendiger«
weise zur Viehzucht übergehen . Tann wird aber sehr bald
Ueberproduktion in Vieh und ein starker Rückgang der Bieh-
preise «intreten . Also haben die Viehzüchter , wenn sie die
bisherigen Viehpreise behalten wollen , ebenfalls ein sehr
hohes Interesse daran , daß der Getreidebau wieder lohnen«
der gemacht wird , und das kann nur durch Erhöhung der
Aeireidezölle geschehen.

"
Wir wollen nun einmal annehmen , eS drohte wirklich

eine Ueberproduktion in Vieh , wenn der Getreidebau nickt
rentabler gemacht werde , — was übrigens , wie wir nach¬
her sehen werden , nicht der Fall ist —, dann müßte doch
zunächst bewiesen werden , daß eine Erhöhung der Ge«
treidezölle auch wirklich im stände sein würde , den Ge¬
treidebau dauernd rentabler zu gestalte »». Diesen Beweis
ist man uns aber bis jetzt stets schuldig geblieben ; man kann
ihn auch gar nicht erbringen , denn eine Erhöhung der
Getrcidezölle und damit der Bodenrente kann wohl den
augenblicklichen Grundeigentümern , niemals aber der
Landwirtschaft als solcher helfen . Tenn bei dem nächsten
Besitzwechsel oder bei der nächsten Erneuerung des Pacht«
Vertrages würde sich naturgemäß der erhöhten Boden«
rente entsprechend der Kauf« resp . Pachtpreis erhöhen , so
daß schon der Besitznachsolger von der Zollerhöhung keiner«
lei S -utzen mehr haben würde . Er könnte daher »nit dem«
selben Recht wie der heutige Eigentümer eine weitere Zoll¬
erhöhung fordern , und so müßte man , wenn man wirklich
aus diesem Wege den Getreidebau rentabel erhalten wollte,
konsequenter Weise allc^ paar Jahre die Zölle erhöhen.
Das ist übrigens so allgemein bekannt , daß eS selbst von
den namhaftesten Agrariern , z . B . dem Grasen Kanitz nicht
mehr geleugnet wird.

Die steht es nun aber mit der wichtigeren Frage
der angeblich drohenden Ueberproduktion in Vieh?

Tabei ist zunächst die Behauptung zuruckzuw iscn . es
würden sämtliche Großgrundbesitzer , jojern ihnen nicht
höhere Getreidezölle bewilligt würden , den Getreidebau
ausgeben und zu der rentableren Viehzucht übergehen.
Warum haben diese Herren das nicht schon längst gethan,
da doch der Getreidebau angeblicg schon seit Jahrzehnten
unrentabel ist ? Einmal, weil viclerwärts Boden wie
Klima zur Viehzucht völlig ungeeignet sind . Zum an«
dein mal, weil vielen Großgrundbesitzern die zu einer
rationellen Viehzucht nötigen Kenntnisse und Erfahruirgen
fehlen . Und endlich drittens, weil sich ein Uebergang
vom Getreidebau zur Viehzucht überhaupt nicht von heute
auf morgen machen läßt , sondern dazu gehört neben den
geeigneten Vorbedingungen (Klima . Booenbcschaffenheit,

Künf Jahre meines Lebens.
Bon Alfred Treysas.

(Nachdruckverbot«».)
S) (Fortsetzung .)

Paris , 22 . Januar 1898.
Immer noch keine Briefe von Dir . Seit Donnerstag bin

ich ohne Nachricht. Ich hätte mich vor Besorgnis verzehrt,
wenn uh nicht wenigstens über Deine Gesundheit beruhigt
wäre.

Ich lebe nur im Gedanken an Dich , eS vergeht kein
Augenblick, »n welchem ich nicht bei Dir bin, und mein Jammer
ist um so größer , als ich so weit von Dir entfernt und ohne
Nachricht bin. und zu den Leiden jeder Minute gesellt sich
noch di« Angst um Dich. Ich kann den Moment nicht er-
warten , bis ich die Erlaubnis habe, zu Dir zu kommen und
Dich in meinen Armen zu halten . Ich habe Dir eine solche
Menge zu erzählen, Nachrichten zu geben, von uns allen, von
uniern armen Kindern , von der ganzen Familie , von den
außerordentlichen Anstrengungen , die wir machen, um in unfern
armen Köpfen drn Schlüssel zu dem Rätsel zu finden . . .

Pari », 28 . Januar 1898.
Eoeben habe ich an drn Direktor de« Polizeigewadrsam»

telegraphiert , um Nachricht von Dir zu erhallen , ,ch weiß nicht
mehr, wo au » und ein vor Unruhe. Ich bade noch keinen
Brief von Dir , seit Tu von Pari » weqgesükrt worden , ich
kann mir gar nicht erklären, wa« vorgeht, und dar quält mich
furchtbar . Ich vermute natürlich , daß Du täglich an mich
geschrieben , aber woran liegt denn diese Verzögerung : ich finde
keine Antwort . Wenn nur Tu wenigsten» meine Brief« er¬
halten und Dich nicht ängstigst E » ist unerhört , so weit
voneinander getrennt zu sein , und nicht einmal Nachricht zu
erhalten. Ich möchte von Dir hören, daß Du stark und mutig
bist , daß Derne Gesundheu tem« Besorgn»» erweckt , daß Du
wvuger Han behandelt wirst. . . .

Luri«.

Sachkenntnis usw .) auch vor allein Kapital. Gerade
daran hapert es aber betanntlich bei unsere » Großgrund¬
besitzern am meisten . Sie sind neileidend , weil sie nickt
einmal über das zn », rationellen Getreidebau erforder¬
liche Betriebskapital verfügen , cs in deshalb auch schon
aus diesem Grunde den » leisten derselbe » unmöglich , zu
der noch weit mehr rtapital erjürd - rnden Viehzucht über«
zugcben.

Aber selbst angenommen , die Zunahme der Viehzucht
dauere auch jur drc nächsten Jahrzehnte in der gleichen
Stärke an wie bislang , so würde selbst bann von der Gcsahr
einer Ueberproduktion doch noch keine Rede jcin können,
w »e fick leicht nachiveisen läßt.

1873 zählte man in Deutschland 15 SOOOMStück Rind¬
vieh , und 1900 19000000 Stück , also nah » der Bestand
an Rindvieh zu um 3200000 Ltück Schweine zählte man
1873 7 000000 . 1900 I6700O0O - tück . d . h . der Bestand
ist säst um 10 Millionen Schweine gestiegen

TarauS geht hervor , daß die Viehzucht in Deutschland
während der letzten Jahrzehnte einen Aujschwung genom¬
men hat , wie n»e zuvor.

(« chlusi folgt .l

Hus dem (HroWerzoglnm.
« ur « ki g ^ tErrer . Wtttrnlu » - *« »inv ivertchl»

üder kk»Le V- rkommntfse ftad drr Strdaknon ftcrs « iLtom » en>

Oldenburg . 5. Juli,
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblalte.I

' Ter Ausschuss sür das Kleingewerbe der
Handelskammrr sür das Großhrrzogeum beschloß
in seiner Sitzung vom 27 . v . M . , oer VoUveriammlung be¬
züglich der Abgrenzung des Begriffes „ » l e > » g e wer-
bctreibende" folgende Vorschläge zur Uiuerorcltung
an die Regierung vorznlcgcn:

I . Als nicht registerpsliwtig sind anzuschen diejenigen
Handelsbetriebe , sür welche eins der folgenden durchschnitt¬
lichen Kennzeichen zutrisst:

1 . in der Regel Einkommen aus dem Gewerbebetrieb
unter 1500 Mark,

2 . event . Anlage , und Betriebskapital von weniger
wie 6000 Mark,

3. Umsatz von weniger wie 15000 Mark.
II . Bei den übrig bleibenden Betrieben ist . die Rr-

gisterpflichtigkeit von der ausdrücklichen Prüfung abhän¬
gig zu maciien , ob ein in kaufmännischer Weise eingerich-
lerer Geschäftsbetrieb ersorderlich in.

III . Inhaber von gemilchten Gewerbebetrieben sind
als handelsrcgisterpslichtig anzusehen , insvjern sie min¬
destens 1500 Marl Einkommen aus ihrem Handel mit
gekauften Waren erzielen , und außerdem der Betrieb
ein solcher ist , daß er eine kaufmännische Organisation
erfordert.

* Eine schätzenswerte Anregung gebt wieder einmal
durch die Blätter , der wir uns gern anschlicßen . Aus den
kreisen der Bäcker- und Schlächtermeister kommen oftmals
» lagen darüber , daß das Publikum in unappetitlicher Weise
die Back - und Fleisch waren beim Einkauf be¬
tastet und befühlt. In einzelnen Orte » hat man
diese Unsitte durch Erlaß einer Polizeivcrordniing , die
diese unappetitlichen Manieren mit Strafe bedroht , zu de-
kämpsen versucht , und zwar ganz erfolgreich . Es giebt
ja viele Leute , die sich durch beherzigenswerte Mahnungen
nicht von den üblen Angewohnheiten abbringen lassen , es
muß erst immer das Gesetz kommen . In den vorliegen¬
den Fällen sollte man allerdings meinen , eS genüge der
bloße Hinweis auf die Unapventlichkeit des Verfahrens,
zur Abschasjung der Uebelstände . Wer absolut die Sem¬
meln und das Fleisch betasten will , der nehme dazu das,
was er für seinen eigenen Gebrauch gekauft hat ; von den
Backwaren und dem Fleische, das anoere Leute essen sol¬
len , lasse man gefälligst die Finger.' Tie Rauchverhütung bei große « Schornsteinen von
gewerblichen Anlagen ist ein Problem , um dessen Lösung
sich schon viele bemüht haben . Zum Teil soll die über¬
mäßige Rauchcntwickeluiig durch geschickteHandhabung der

Von der Insel R6:
Insel Rs . 25 . Januar 1895.

Wie aus Deinem Briefe vom Dienstag hervorgchl, hast
Tu noch keinen Brief von mir erhalten . Wie mußt Tu
leiden, mein armer Liebling ; wa» sür ein Martyrium sür
un» alle beide . . .

Insel Rs , 25 . Januar 1895.
Dein gestriger Bries hat mir in tiefster Seele weh gethan,

au» jedem Wort spricht Tein Schmerz zu mir . . . .
Ich habe oar keinen festen Anhaltspunkt mehr für meine

Gedanken ; denke ich an die Vergangenheit , so erfaßt mich ein
wilder Zorn , da eS mir unmöglich scheint , daß alles mir auf
diese Weise entrissen werden konnte ; denke ich an die Gegen¬
wart und meine furchtbare Lage, so scheint mir einzig der
Tod Vergessen bringen zu können, nur der Ausblick auf die
Zukunft giebt mir einigermaßen Erleichterung.

Soeben habe ich wieder eine Weile die Photographieen der
Kinder betrachtet, aber ich Hab« ihren Anblick nicht lange auS-
gehalten , mir würgte das Schluchzen die Kehle zusammen.
Ja , Liebste , ich muß am Leben bleiben, im muß mein Mar¬
tyrium bi » zu Ende tragen , um de - Namen » willen, den die
kleinen Lieblinge führen. Sie muffen eine» Tage? erfahren,
daß dieser Name würdig ist , verehrt und hochgehalten zu
werden, sie müssen auch erfahren , daß , wenn ich die Ehr«
vieler Menschen niedriger einschätze , al » die meinige, ich doch
keine» Menschen Ehre höher stelle , als sie.

Don nun an darf ich Dir nur noch zweimal wöchentlich
schreiben . . . .

Insel Rs . 28 . Januar 1895.
Heute ist wieder der TlückStag in meinem traurigen Leben,

denn ich kann «ine halbe Stund « bei Tu sein, mit Dir plau¬
dern und Dich unterhalten.

JedeSmal . wenn man mir einen Brief von Dir bringt,
fällt ein Sonnenstrahl in mein verbitterte» Gemüt.

Ich vermag nicht rückwärt » zu schauen , die Dhränen
steigen mir in di« Augen, wem, ich «m unser vrraangrne»

Heizung z» vermeiden sein . Von der technischen Unter-
richtsverwaUung in Preußen nnrb . um aus eine möglichst
umjajseude Rauchverkülung lnnzuiviilen , beabsichtigt , di«
Einrichlung von Heize ltur > eu in die Hand zu
nehmen . Es ist geplant , an verschiedenen >» Betracht kom¬
menden Stelle » einen aus dem Gebiete ersalicenen Inge¬
nieur und eine, , L e I> r h e i z e r an . usl - Uen und durch
diese regelmäßig au den geeigneten Orten Wanderlurje
abhalte » z » taffe » . Die tlievrelijche Unterweisung soll
dem Ingenieur , die praktische bei» Lelirheizer zujallen.
Man bosft , daß auch i» Wilhelmshaven ein solcher KurjuA
eingerichtet wird

" In der letzten Generalversammlung de» Olde «,
burgischc « Beamte » 'Vereins wurde u a. der Beschluß ein»
stimmig gejaßl , de » Volslano des genannten Vereins mit
den Vorarbeiten eines zu gründenden Bea » > len- K o n -
sum - Vercins zu beauftrage » Der Verein gedenkt
durch diese Einrichlung in wirtschaftlicher Hinsicht den
oldenburgischen Beamten Vorteil .zu gewahren , und
glaubt , dies » msoinebr erstreben zu muffen . weit die Ge¬
bälter der olbenbnrgischeri . nainenilich der initil reu und
Uiiterbeamte » , gegenüber den » ehe» Lebe» s»i >ltelpr, ' isen
usiv. zn gering beinessen sind , und weil wegen der gerade
nicht günstigen Finanzlage » n >eres Landes wenig Aus¬
sicht vorhanden ist , durch Lrhöbnng der Gehälter die Wirt«
schriftliche Lage der Beamten zu verbessern.

< Butjadingen . 3 . Juli . Eine Art unglaublicher
Roheit erhielt diese Tage die verdiente Sühne . Im Früh¬
jahr dieses JadreS batte der Prodiiktenhändler H in Moorsee
sein Wagenpferd nahe der atenser Ziegelei derartig mißhandelt,
daß das Tier ani ganzen Körper blutige Strieme » hatte.
Die unerhörte Dieranälerel gelangte zur Anzeige, und da»
Echöffciigcrichl in Ellwürdcn verurteilte de » Plan » wegen
dieser Roheit zu einer Haststrase von einer Woche.
Möge der Fall zur Warnung dienen!

" Brake . 8 . Juli . Der . Wsbt ." schreibt : Don einem
schweren Schicksals sch läge ist die Witwe des Kapitän»
Müller hierselbst heiingcsuchl worden Sic erhielt am Mon¬
tag die Trauerbotschaft , daß ihr Sohn Georg , ei » frischer
junger Mann von etwa 25 Jahren , der als Obcrmaschinislen-
maat aus dem Kreuzer » Irene " diente, aus der .Heimreise de»
Schiffes in Hongkong, als er sich an Bord begeben wollte,
bei dichtem Nebel infolge eines Fehltrittes vom Stege ge¬
fallen und ertrunken ist . Der Unglückssall erweckt allgemein
warme Teilnahme für die arme Mutter.

( 1-) Rüstrrfiel , 8 . Juli . Schisssverkchr >m hiesigen
Hasen im 2 . Quartal I90l : Angckoniiiicn im Seever¬
kehr 15 Schiffe von 410,6t R . -T . Tragfähigkeit mit 34 Mann
Besatzung. Dieselben waren beladen : 5 mit Mauersteinen
von der Elbe , 4 mit Steinkohlen von England , l mit Braun¬
kohlen von Geestemünde, 8 mit Schlengenmalcriat von Olden¬
burg . I mit Nutzholz von Geestemünde und I mit Kartoffeln
von der Elbe . Abgegangen >m Seeverkehr 14 Schiffe
mit 32 Mann Besatzung und 480,74 R . -T . ; sämtliche Fahr¬
zeuge verließen den Hase» leer. Angckomme » im Binnen¬
verkehr 2 Schiffe mit 4 Mann Besatzung und >8,92 R . -T.
Tragfähigkeit . Tavon war I mit Sand beladen und l leer
Abgcgange » im Binnenverkehr 2 Schisse mit 4 Mann
Besatzung und 18,92 R . -T . Tragfähigkeit . Davon war I leer
und l führte Baumaterialien aus . — An gekommen im
Hasen : Schiff . Florcntine " , Schisser Paljens , Schiff . Catha-
rina " , Schisser Hauschildl , n» l Mauersteine » von der Elbe,
und Schiff Past , Schisser Tcinmcn , mit Baumalcrialie » von
Wangerooge.' ( -s ) Rüstrrfiel , 3 . Juli . Die letzte Versammlung de»
Kriegervercins war gut besucht ; es waren 3«; Mitglieder
erschienen . Nach Berichterstattung der Delegierten vom Olden¬
burger BundcSkriegerscsle und Hebung der Beitrüge wurde
beschlossen , an dem am >4 . d . Nt . siaufiiidcndc» Sounnerseste
in Sengivardc » und an dem am 7. d . Nt . statlsindenden
Jugcndschützcnfcste sich zu beteiligen ; auch der Gesang - und
Turnverein werden sich mit der Fahne aiischlicßc » .

<1°) Jnhauscrsiel . 8 . Juli . Schisssverkchr imhiesjgcn
Hasen nn 2 . Quartal : Angekoinmen >>» Seeverkehr
8 Schiffe von 84,68 R . -T . und mit 6 Mann Besatzung , be¬
lade» mit 54 Tonnen Torf von Ostrhauderfehn . Abgcgangen

Glück deute, und ich kann auch nur »nl der verzweifelte»
Hoffnung „ ach vorwärts blicken , daß bald der große Tag der
Aufklärung und der Wahrheit aubrechen wird.

Insel RS, 81 . Januar 1898.
Endlich wieder der glückliche Tag , an den , ich a» Dich

schreiben kann. Ich kan» die glücklichen Tage zählen, glaube mir!
Ich habe lhatsachtich seit letztem Sonntag keinen Brief mehr
von Tir erhalten . Ta » war wieder eine entsetzliche Zeit!
Bi » dahin balle ich doch jeden Tag einen frohen Augenblick
gehabt, wen» Deine Briefe kamen, sie bedeuteten einen Wider¬
hall au » Euerem Leben, einen Widerhall Euerer Zuneigung,
der mein arme« erstarrtes Her, erwärmte . Ich la« Deinen
Brief vier- oder sünjmal , prägte nur jede « Wort ein. bi » ich
sie nach und nach zu hören glaubte , und es mir schien , al»
spräche man au» nächster Nähe zu mir . D,cse köstliche Musik
drang lies in meine Seele hinein ! Und » » » seit vier Tagen
nicht « mehr, kein Laut «n meiner dumpfen Trauer , >» niemer
entsetzlichen Einsamkeit. Alfred.

Don meiner Frau:
Pari » , 24 . Januar 1898.

Endlich habe ich einen Brief von Dir . Er ist erst heute
früh in meine Hände aelangt , ich war anßer »nr vor Unruhe.
Ich habe da» Fetzchen Papier mir Tkränen benetzt , r» war doch
etwa», wa» nach all diesenTage» der Todesangst von Dir zn mir
kam . Und dazu datieren die Nachrichten von Dir schon vom
19 .. dem läge nach Denier Ankunft, und ich erkalte sie erst
am 24 , also fünf Tage später . Wa » muffen da« sür hart¬
herzige Menschen sein , die e » über sich bringen, zwei arme
Wesen so zu quälen , dir sich anbeten , die nicht « weiter kennen
al» gerade, ehrliche Empfindlinge» , die kein andere« Ziel , keinen
andern Traum haben al» : den Schuldigen zu finden und
ihre» Namen , de» Namen ihrer Kinder, den man ungcrcchler-
weis « heruntergeriffen, zu rehabilitieren . . . .

Pari », 27 . Januar l «98.
Heute früh erhielt ich Deinen lieben, guten Brief , er bat

mir rmrn jrohen Augenblick bereitet. Vergilb unr menre



im Seeverkehr 8 Schiffe von 94,68 R -T und mit6Mann
Besatzung, len de» Hofen verlassend, »ach Lstrhaudersehn.

o Nvdenkirche » . 4. Juli . Vor einigen Tagen hatte die
Lochler des LandwittZ T . diersclbst. welche die Bürgerschule
besucht , das Malheur , in der Schulpause beim Turnen den
Lr » zu brechen . Serzrlich« HUfe wurde sogleich in Anspruch
genommen. — Am TienStag dieser Woche baden dir Herren
Odermedisinalrar vr . Rürer und Lberbaurat Freese im Aus»
trage de« Ministeriums dal Cchulhau » in Rodenkircher¬
wurp untersucht . Wie früher schon berichtet, fordert der
Lehrer daselbst eine Wohnung, die namentlich in hygienischer
Beziehung den Anforderungen der jetzigen Zeit entspricht und
sucht sein Recht brS in die höchsten Instanzen zu verfechten,da der dortige Schulausschuß dem Vernehmen nach die An¬
sprüche nicht anerkennen will.

ch Nordenham , 4. Juli . Ter Kabeldampfer . von
PodbielSki ' , der in Geestemünde umfangreichen Reparaturen
unterzogen worden ist, kehrte beute nach bier zurück und
legte au den Prer der Norddeutschen Scekadelwerke. — Ter
»weite, in diesem Jahre auf der bremer Werft . Weser'
ternggestellle Kreuzer . Medusa ' , der z. Zr . von hier auS
sein« Probefahrten nach Lee unternimmt , erstelle, wie man
hört, auf der letzten Probefahrt eine Geschwindigkeit von an¬
nähernd 22 Knoten pro Stunde . Tas Schiff ist auch ,m
Innern nahezu vollständig eingerichtet: nur die Maler-
arbeiten sind zum Teil noch unerledigt und werden in der
Zeit , wem« das Schiff am Hauprpier liegt, beschafft . Außer
diesem Kreuzer ist aus der gleichen Werst rn diesem Jahreder Kreuzer . Niobe ' erbaut , der ebenfalls von hier auS
seine Probefahrten machte und fast unmittelbar nach der
Hauptprobe marinescilig übernommen wurde. — Am kommenden
Sonntag wird der Nordenham - Atenser Gesellschaft ^-
klub mittels des Salondamxsers . Kchrewicder' eine Fahrt
nach BIumenthal -Degesack unternehmen. Eine ähnliche Fahrtprojektieren gegen Ende des kommenden Monats verschiedene
Kriegervereine deS Landes mit ihren Angehörigen.

st- Brake . 4. Juli . In der letzten Hauptversammlungdes hiesigen Turnvereins, welche an Stelle des er¬krankten Sprechers , Herrn Lehmkuhl , von dem Schriit-wart , Herrn Becker, geleiter wurde , erhielt der Kajsc-wart über die revidierte letzte Jahresabrechnung Ent-
lastung zuertcilt . In der stailgehablen Vorstandswahl wur¬den folgende Herren wieder - resp . neugewä . It : Al- Spre¬cher Bankdirektor Lehmkuhl, als Schriilwari C.
Decker, als Kasfewarr A. Mager, als SberiurnwartL. Befer, als Turnwart Fr . Bakenhus. Tie Neu¬
wahl des Bertrauensausschusses hatte folgendes Reiultar:
Fr . Paasch . H . Wieling , I . C . Lühr -s . H . Jb ' en . Ir . Brunsund M . Weinberg . Tiejenigen Mitglieder , die lick, aufdem am 9. d . M . in Tonnerickirse siattsindenden Gaururn-
sest am Bettturnen beteiligen , erhielten 6 Mark Tiare » ,und diejenigen Mitglieder , welche sich am Fenmarsch undam Turnen daselbst beteiligen , 1 Mark als Reiseunrer-
pützung aus der Vereinskasse bewilligt . Ter Punkt „Ein¬tritt in eine Haftpflichtversicherung " , wurde lebhaft be¬
sprochen . Tie Aufnahme in eine solche Versicherung wurdeals wünschenswert angesehen , und beschlossen, sich zunächst
genau über die ausgestellten Bedingungen , welche den Ein¬tritt bedingen , sowie den Kostenvunkl genau zu orien¬tieren . Zum Schluß wurde dem Mitglied : Herrn Lehrer
Behrens das Borr zu einem Boriraqe über Biloes-
hausen erteilt.

Aas Misllonsfek in der „Union ".
' Oldenburg , s . Juli.

Zu dem Msssionsfest, welches gestern nachmittag umS»/, Uhr unter Leitung des Herrn Kirchenral Roth imGatten der . Union' statlfand , hätte sich eine ansehnlicheZahlvon Zuhörern , vornehmlich Tamen , cmgesunden. Schon am
Vormittag Hallen viele durch die Teilnahme am Missions-
Gottesdienst in der Lambertikirche ihr Interesse an der
Missionssache bekundet. Ter zahlreiche Besuch , welchen sichdie in letzter Zeit immer häutiger statlsindenden MnswnsfcHeerfreuen, ist ern Beweis dafür , daß der Sinn für diese bedeut¬
same Sache stetig wächst.

An den Mi 'sionsscsten wird jedem Gelegenheit geboten,
sich von der Wichtigkeit und Bedeutung des Werkes zu über¬
zeugen . Tie Feste sollen weiter dazu dienen, den Eifer dafür
aufs neue anzuregen und Interesse in immer weiteren Kreisen
zu wecken.

Als erster Redner bestieg Herr Pastor Köster- Lsternburg»ie Kanzel, um unter Zugrundelegung des Bibelwortes Ap .<

Gcsch . S. 21 über die Notwendigkeit der Mission und die
Eriolge de! Werke« iu reden. Ti « Erfolg « , welch « im letzten
Jahrzehnt auf dem Gebiet der Mission zu verzeichnen gewesen
sind, seien gewiß geeignet, da- Herz jede« Christen mit Freud«
zu erfüllen. Es bestände aber die Gefahr , daß der Eifer für
diese unerläßliche Arbeit erlahme, deshalb sei eS notwendig,
immer wieder einen Blick auf das große Arbeitsfeld ,u lhun.
Man hat hcrausgercchncl, daß täglich mehr denn 300 Menschen
sterben, ohne etwa- von dem Evangelium gehört zu haben.
Toch dürfte bei dem Eifer für die äußer « Mission der Sinn
für innere Mission nicht ersterben. . Laßt uns Mission an
uns selber neiden , damit wir geschickt werden zu der Mission
an den Heiden. '

Hieraus beleuchtete Herr Pastor R am sau er - Goldenstedt
geschickter Rede die Bedeutung der Mission. Senfkornartig
Kal sich das Werk ausgedrcilel . Tie Brüdergemeinde hat ihre
Mission mit 3 Thalern 1 Tukalen begonnen, wahrend die
Misswnsgcscllschaft jetzt mit I °4 Missionaren bei einem
Kostenaufwand von 1,600,000 Mk . arbeitet . Im Anfang des
Jahrhunderts war ein Missionar in China thäiig , während
jetzt 34 Gesellschaften 600 Missionare hiuausgcsandt haben,
welche Arbeit jährlich 5 Millionen vcrschliirgt. Aber es
möge kosten, was es wolle, groß sei ja dcr Erfolg . Turch
die dculfche Million seien 3,300,000 Heiden gewonnen worden,
während die Zahl sämtlicher bekehrten Heiden 20 Millionen
betrage. Redner verstand cs sehr geschickt, die Zahlen , welche
sonst leicht geeignet sind, den Zuhörer zu ermüden, in
interessanter Weise, an der Hand verschiedenerBeispiele, vor-
zufübren.

Nach einer Pause ergriff Herr Pastor OehlkerS-
Hannover , Tirckior der Brüderanstalt . . Stcfani ' iist " das
Bort , um in humorvoller , klarer und verständliLer Leiseein Bild über das „ S l e s a n i st is l" zu cniwerien . Man
denle sich hierunter nicht ein kaserncnarttgcs Gebäude , son¬
dern ein aus vielen klcrnen und großen Gebäuden bestehen¬
des Torf in der Nähe Hannovers . Tie hier eintretendcn
„Missionsbrüder " kommen zunächst in eins der zwei
Siechenhäuser, um in dcr Krankenpflege ausgebildck
zu werden . Tic Arbeit ersorderl viel Selbstverleugnungund ist sehr geeignet , die jungen Leute in dcr Geduld zuüben . Sbne viel Anerkennung müssen sie sich der Pslege
größtenteils nickt heilbarer -tranken hingeben Nach etwa
1 Jahr beginnt ihre Tbängleil in dem Retiungshaus,in wclckcm sich 140 verwahrloste Knaben befinden . Redner
erzählte hier manch heilere Ebisode . Interessant war esauch, etwas über seine Erziehungsmethode zu erfahren.Er fasse die Knaben nickt als geborene Berbreeder , son¬
dern als Spier der Verbalrnisse , in denen sie ausgewachsenseien, au >, und demgemäß sei auch ihre Behandlung . Nach¬dem sich die jungen Leute in diesen Zweigen der Mission
bewährt , würden sie hinausgesandl , um als Erbitten und
sräier als Hausvater in den Herbergen zur Heimat,in den E p ilep l i ke r - A n sra l t en, in der Stadt-Mi s s i o n uiw . thärig zu sein . Andere seien wieder in der
Seemannsmission tbäiig . Redner , welcher die See¬
mannsmission in Bremerhaven begründet , erzähltmanches Interessante aus seinen Ersahrungen unter denSeeleuten . Er schilderte die Ausbeulung , welche sich dieSeeleute durch die Heuerbaie geiallen lassen müssen . .Hierin
sei jedoch schon bedeutender Bändel geschaifcn, seitdemdie Mission auch die Verheuerung als ihre Arbeit ausge¬nommen habe . Turch Vermittelung der Secmannsmissionin Bremerhaven hätten sich die Seeleute im letzten Jahredie Summe von 60000 Mk. erspart . Noch andere Missions¬brüder gehen ins Hcidcnland , um hier als Gehilfender Missionare thätig zu sein . Ern großer Teil seiauch als Lehrer in den deutschen Gemeinden in Süd¬afrika thätig . Turch den beständigen Verkehr der deut¬

schen Kinder mit den Kindern der roten Kaisern besteheeine große Gefahr , daß das Teulscktum verloren gebe,weshalb dieser Zweig der Thäligkeit von ganz besonderer
Wichtigkeit sei.

Tie Zuhörer waren den rehr anregenden Ausiübrun-
gen , welche länger als eine Stunde dauerten , mit Interesse
gefolgt . Nach einigen Schlußworten des Herrn Kirchcn-rars Roth wurde das Fest um 7 Uhr mir Geber geschlossen.

Aus aller Welt.
Tie Küche des Zaren,

welche anläßlich der Taufe der jüngsten Tochter gehörig inAktion trat , kostet nach unserem Geld « die Kleinigkeit vonls , Millionen Mark . Tie Räumlichkeiten der Küche sind
durchweg aus schwarzem Marmor erbaut , die Wände und

ersten, verzweifelten Briefe, ich war wirklich einen Moment
völlig mutlos . Ich Hane keine Nachricht von Tir und waraußer mir vor Besorgnis.

Toch das ist nun vorbei, die Willenskraft hat die Ober-band gewonnen, ich bin wieder kampfbereit und stark. Wir
müssen alle beide am Leben bleiben, wir müssen Teine Reha¬
bilitierung erlangen, es muß Licht werden. Wir dürfen erststerben, wenn wir unsere Pflicht gelhan . wenn unser Namevon diesem Makel rein gewaschen ist . Tann wird das Glück
zu uni zurückkedren , ich werde Tich so von ganzem Herzenlieben, Teine Kinder werden in ihrer Tankbarkeit Tich mit
solcher Zärtlichkeit umgeben, baß die Erinnerung an Tein
Leiden , wenn es auch entsetzlich gewesen , sich verwischen wird.

Ich weiß ja sckon, daß alle diese Worte Tir das gegen¬wärtige schreckliche Leid nicht fottnehmen können; aber Tubast Tttne Seelcngröße, einen eisernenWillen . em vollkommenfreies Gewissen, und mit diesen Waben mußt Tu widerstehen,müssen wir alle beide uns kalten können.
Heute morgen unterhielt Pierre sich damit, alle TeinePhotographien , zu betrachten, Tein Reiterbild, das Bilo vonder Rnse , von Bourges . Er freute sich darüber , daß er siedem Schwesterchen zeigen und ihr ausführlich olle Beobachtungen,die chm durch den Kopf fuhren, barlcgen konnte. JeanneHörle chm andächtig zu. . . .
. ^ Patts , 31 . Januar 1893.
Heut« früh keine Nachrichten, ich hoffte so sehr darauf.Mein Gott , was ist das für ein Lcbcn, dieses Hoffen undHamen von einem Tag zrmi andern .

'
LirneVon der Insel R« :

^ , 8 Februar ISS5.Ich Hab« furchtbar gelitten seit lct-tcm Sonntag AchtTage lang Kode ich kein Wort von Tir . Ich fürchtete, daß
? >»der krank seiest . Ich stellte mirschließlich m meinem kranken Gehirn alles Möglich« vor undmachte mir alle erdenklichen Hirngespinste. . . .

"
Tu kannst Tir verstellen. Liebling, war ich litt und wasich noch leid«. In meiner furchtsamen Einsamkeit, in diesert« «U0len Laar , m welche mich nne Verkettung von seltsamsten

und unerklärlichen Ereignissen versetzte , hatte ich wenig¬stens den einen Trost, daß ich Tein Herz mit meinem zu¬sammenklingen hörte, daß Tu meine Leiden mit mir trägst . . .
Insel R6 , 7 . Februar 1895.

Ich bin seit zehn Tagen ohne Bericht von Tir . Es ist
nicht zu sagen, w . e ich leibe.

Tu aber sollst Teinen Mut und Teine Energie bewahrm.Ich verlange das im Namen unserer innigen Liebe von Tir,denn Tu mußt auf dem Posten sein, um meinen Namen vonder Besudlung zu reinigen, die ihm angethan worden, um ausunseren Kindern tüchtige, anständige Menschen zu machen. Tumußt ja da sein , um ihnen eines Tages sage» zu könne» , wasihr Vater war , ein tapferer , biederer Soldat , der durch «in
entsetzliches Verhängnis niedergeschmettcrt wurde.

Werde ich heute Nachricht von Tir erhalten ? Wannwerde ich erfahren, daß ich di« Freude und das Glück habensoll , Tich zu umarmen ? Ich erhofftecs jeden Tag. und nichtsunterbricht mein entsetzliches Martyrium.
Mut , Liebling. Tu brauchst viel Mut . Tu und unserebeiden Familien bedürfen dessen so dringend . Ihr habt nichtdas Recht. Euch Niederdrücken zu lassen, Ihr habt ein« hoheMission zu ersnüen, waS auch auS mir werden mag.
^ Alfred.Don meiner Frau:

Paris , 3 . Februar 1895.
Jeden Morgen erlebe ich dieselbe Enttäuschung , die Postbat nichts für mnb. Was soll ich mir dabei denken? Oftwage ich m,ch , ob Tu krank bist, was auS Tir wird . In denlangen Nächten, m denen mich die entsetzlichsten Träumeouälen, stelle ich mir die furchtbarsten Dinge vor . Ich möchtedort bei Tir sei» , um Tich zu trösten, Tich zu pflegen, umTir wieder neue Kraft zu verleihen. . . .
Roch Hab« ich die Erlaubnis nicht erhalten , Tich besuchenzu dürfen ; mein Gott , wie lange dauert das . Nu » bist Tuichon drei Wochen ans der Insel R «, ohne daß Tich einerdcr Teinigeu Karle umarmen können. . . .

lForrsetzvng folgt - )

die Decke sind mit kostbaren Ornamenten verziert. I « dieser
Küche befinden sich mehrere Kafferolen, von denen jede
1000 Mk kostet , während ein Gefäß zum Kochen von Fischen
3000 Mark wett ist . Die übrigen Gerätschaften , von denen
einige auS massivem Gold verfertigt sind und noch aus der
Zeit der Kaiserin Katharina stammen, haben einen Wett von
BXXXX) Mk . 267 Leute sind in dieser Küche beschäftigt, deren
Gehälter mir der kostbaren Einnchlung in gewissem Sinne
harmonieren . So besieht der Küchenchef ein jährliches Gehalt
von 150000 Mk .. während zehn UnterchesS je 2o000 und
30000 Mark Salär erhalten.

Tie Uebcrsüllung der Eisenbahnwagen
wird demnächst das berliner Amtsgericht beschäftigen , dä
ein berliner Fahrgast die königliche Eisenbahndirettion Ber-
lin aui Rückzahlung des Fahrgeldes für zwei
Personen nack, Potsdam verklagt har . Ter Kläger hatte
am Himmeliabrtstage 2 Fahrkarten zweiter Klasse nach
Potsdam gelöst . In Eharloitenburg drängten sick , in die
Abteilung , die nur sechs Sitzplätze batte , so viele Reisende
daß schließlich 21 Personen darin saßen und standen . Von
den neu kinzugrkommenen Personen hatten fast keine eine
Fahrkarre zweiter Klasse. Ter Kläger erhob gegen diese
Uebcrsüllung Widerspruch , soll aber bei den Bahnbcamten
kein Gebär gesunden baden . Tie Bahnbcamten durften
nach Ansicht des Klägers nicht zulassen , daß mehr als
sc» « Personen die Abteilung bestiegen , zumal Widcrirruch
erhoben wurde . Wenn ebernalls die Mitnahme einiger
Personen als statthaft angesehen werden könne . die keinen
Sitzplatz mehr finden , so wird cs in der Klage doch für
unsratrbast erklärt , daß in einer Abteilung für sechs Per¬
sonen noch sünnebn gelassen würden . Tie Reisenden dcr
zweiten Wagcnklasse hätten außerdem ein Recht darauf,
daß mir ihnen nur Personen jahrc » . die gleichfalls die
teuere Wagcnllasse gelöst hätten . Allerdings dürfte bei
UeberjüIIuug dcr dritten Wagcnllasse den Reisenden Plätzein der zweiten Wagcnllasse angewiesen werden , aber doch
nur . wenn in der zweiten Wagcnklasse überhaupt Plätze frei
seien . Mit diesem Prozeß will der Kläger eine endgültige
Enticheidung des Gerichts darüber herbeisühren . ob dcr
Reisende verpflichtet ist, eine Uebcrsüllung dcr Abteilung zudulden . Man wird auch außerhalb Berlins den Ausgang
dieses Prozesses mit Spannung erwarten.

Ein Schrecken des Landmannes
ist in diesem Jahre die Zwergcikade , ein kleines unheim¬
liches Insekt , das in dem östlichen Tcntschland sehr erheb¬
lichen Schaden auf Saatfelder verursacht . Tie schwarzen,wie Flöhe springenden Larven haben sich in volllommene
Tiere mit milchweißen Flügeln verwandelt . Tie Länge des
ausgewachsenen Tieres beträgt nur 3,75 Millimeter ; <ba-
ralleriskisch ist der breite , gelbe Kops mit großen Augen.
Gegen den Angriff einzelner Kolonnen läßt sich wohl mir
einer Lösung von Schmierseisc und Karbolsäure operieren;
gegen die vielen Millionen dieser Halbflügler , die jetzt in
dcr Marl Brandenburg , in Posen , Westpreußen cingcjallcn
sind , bleibt dieses Hausmittel icdoch wirkungslos . Es wird
von berufener Stelle den Landwirren der Rat gegeben,
darauf zu achten , wohin die Cikade ihre Eier legt . TiefeStelle möge dann umgepslügt werden . Tas Ei wird von
kder Cikade meist an den Blättern jüngeren Getreides ab¬
gelegt , aber auch an den Blättern von wilden Gräsern,
namentlich an Waldrändern , wo der eigentliche Aufent¬
haltsort des Insektes ist. Man erkennt die mit Eiern be¬
legte Blätter daran , daß sie wie gesteppt aussehen , cs
werden nämlich meist zwei bis drei Eier nebeneinander
schräg unter die Oberhaut geWoben . Tie flügellosenLarven , selbst die eben ausgekommenen geflügelten In¬
sekten soll man durch mit Teer oder Raupenleim bestrichene
Lcinewand , die zwischen zwei Rädern so hängt , daß sie die
junge Pflanze eben streift , fangen können . Auch soll Be¬
streichen mit Aetzkalk Helsen. Ebenso kann man eine eiserne
Stange , die an einem Ende einen Handgriff aus -Holz hat,am vorderen Ende mir Werg umwickeln , dieses mit Theertränken und enzünden . Mit dieser Raupensackel fährt mandann an der Erde zwischen den Trillrcihen jungen Ge¬
treides entlang . Toch das könnte erst wieder im Herbst
geschehen. Zur Zeit sind die Aussichten auf sofortige Ver¬
nichtung des JnseAes leider nur gering.

»
Ein eigenartiger . Unfall*

ist, wie wir dem . Zeitungs -Verlag ' entnehmen, einem Blatteim Ruhrrevier zugestoßen. Tiefes hakte vor einiger Zeit einenKonkurrenten , der seine schönen Lokalnotizen aus einem Ham¬
burger Blatte herübernahm und Vorfälle aus Hamburg seinenLesern als Lokalnolizen mit veränderten Straßen - usw. Namen
vorsetzte , zum Gaudium der ganzen Stadt entlarvt , als chmeinige Zeit nachher ein anderes drittes Konkurrenzblatt nach¬wies, daß eine seiner Opernbesprechungen fast wörtlichaus einem Opernführer abgedruckt war , obwohl sie indem Blatt selbst sogar mit zwei Anfangsbuchstaben unterzeichnetwar . Ein viertes benachbartes Blatt konnte bei der ganzenGeschichte es nicht unterlassen, zu fragen , wie dieses dritteBlatt denn diese Entdeckung in dem Opernführer gemachthabe ; ob cs vielleicht selbst darin verbotene Früchte gesuchthabe. Tas Publikum jener Gegend muß einen riesigen Respektvor dieser Presse bekommen.

-- »
Eine merkwürdige Jagdgeschichtewird aus Hildes he im berichtet: Als der Jagdpächter der

Oesselser Jagd in seinem Revier pirschte, gewahrte er plötzlicheinen Spießer mit einem Sechser in heftigemKamps . Unbemerkt
schlich er sich ganz nahe heran , was chm auch insofern keine
Schwierigkeiten machte, da die beiden Böcke so in Wut ge¬raten waren , daß sie nicht mehr hörten und sahen . Plötzlich
verletzte der Spießer dem Sechser einen Stoß in die Seite , sodaß dieser arg verwundet auf den Rücken fiel. Ter Spießerließ nicht den Blick von seinem Feinde , auch selbst dann nicht,als der Jagdpächter den Qualen des Sechsers durch einen
Schrotfchuß em Ende machte. Ten Schuß schien der Spießerüberhört zu haben, denn er blieb ruhig und unverwandten
Auges auf feinem Feinde stehen. Dies« Gelegenheit benutzte,jetzt der Jäger , sein Gewehr mit einer Kugel zu laden undden Spieß « darauf medcrzuftrccken.

» »
Ein neueS

*
Luftschiff.Ein neuer Bewerber um den 100000 Fr . -Prei » de»pariser Aeroklub» ist in d »e Schranken getreten. Ter Preisist für den glücklichen Luftschlffer bestimmt, der von dcrSureSnrS bei Paris ouffteigen, rund um den Eiffelturmsegeln und in einer halben Stund « nach dem Platze des Auf¬stiege » »urücklchrrn würde. Der neu« Bewerber Hecht Noz»
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»er «k» Luftschiff auf Grund seiner Ueberzeugung gebaut hat.
daß die Frage der lenkbaren Flugmaschine nur durch »inen
Apparat nach dem Vorbilde d«S Aeroplans gelöst werden
könne . Seine Maschine ist von bedeutenden Maßen . Zwei
lange cigarrensörmig« BallonS aus Seide sind an einem
Rahmen von Aluminium befestigt, zwischen denen eine Kugel
hängt . Ter Rahmen trägt außerdem einen Petroleummolor
von 20 Pserdekräften . der zwei große, um senkrechte Achsen
drehbare Schrauben treibt . So hofft Herr Roze, daß die
Triebkraft der Schrauben gerade genügend sein wird , um die
Lenkbarkeit deS Fahrzeuges zu ermöglichen, und er rechnet
sogar aus eine Gcfchwmdigkeitvon gegen 50 Irm in der Stunde.

» »
Maxim Gorki ichwer erkrankt.

Wie die . Pelerburgskaja Gasjcta ' zu melden weiß, liegt
oer russisch « Schriftsteller Maxim Gorki, dessen jüngst erfolgte
Verhaftung so große Erregung verursachte, im Stadthospital
u Nishnij -Nowgorod sehr krank danieder ; eS heißt, sein' ungenleiden sei in ein kritisches Stadium eingclrelcn . Es
chcinl somit die Inhaftierung seinen leidenden Zustand

esentlich verschärft zu haben. Welcher Popularität sich
orkl , der von unS gewürdigte Schildern russischen Volks-

ebcnS , sogar in den weniger gebildeten Kreisen Rußlands
freut , geht aus der Thaiiache hervor, daß der unglückliche
rccheitskäinpfer zahlreicheBriefe von Bauern erhält , in denen
e ihn ihrer unbedingten Anhänglichkeit versichern und ihm in
ährender Naivetät verschiedene Hausmittel gegen sein

.Lungenleiden empfehlen.
r » »

»
Die bösen Fremdwörter.

Ein biederer Bergführer in der Hohen Tatra machte jüngst
einen deutschen Reisenden bei einer Bergbesteigung mit ge¬
wissenhaftem Eifer auf eine Stelle des Weges besonders auf¬
merksam, weil da . wie er verständnisvoll versicherte, eine sehr
schöne Wegestation sei. Mit vieler Mühe brachte der
Reisende endlich durch Fragen aus ihm heraus , daß er darunter
einen Ort mit reichlichem Wuchs von Alpenpflanzen verstand.
Offenbar war ihm also in seiner Bcrgführcrschule, die er Halle
besuchen müssen, von Vegetation gesprochen worden, und
statt dafür Pflanzenwuchs oder Pflanzenwelt zu sagen, hatte
er aus scheuer Achtung vor dem feinen, fremden, gelehrten
Wort dessen ihm unverständliche Form in der erwähnten , ihm

»scheinend ganz geläufig gewordenen Weise umgcbildet. Ein
neuer Beweis , zu welchen Verworrenheiten unverstandene

remdwörler im Munde des Volke? führen können.

Bon » Geld - und Warenmarkt.
Baumwolle. Infolge ungünstiger Ernteberichte

und fortgesetzter Klagen über Regcnmangel in einzelnen
Baumwolldistrilten Amerikas hält die steigende Preisrich¬
tung an.

Zur leipziger Katastrophe. Tie Schädigun¬
gen , welche der Zusammenbruch der Leipziger Bank für
die weitesten Kreise Sachsens im Gefolge har , treten mit

federn Tage mehr hervor . Konkurse und Selbstmorde sind
-»äst täglich zu melden . Tie Katastrophe wirkt gerade des¬
halb so verheerend , weil die Bank das unbegrenzte
Mcrirauen sowohl der Behörden cls der Privaten und Ge¬
schäftsleute besaß.

Tie Einfuhr westfälischer Kohl en in Hamburg
bezifferte sich im Juni d . I . auf 141 380 Tons oder 15064
Tons mehr als im gleichen Monat des Borjahres.

Tividenden - Schätzungen. Hoerd .' r Hüten¬
verein 10 gegen 14 Prozent , Schalker GrubenV . - ein 35
gegen 75 Prozent . Huldschinsky -Hütten höchstens 4,5 gegen
12 Prozent.

Lbersöhlesische Kohl enverladung. In der
zweiten Hälfte des Juni wurden 65108 Wagen verladen
gegen 67 181 in der gleichen Zeit des Vorjahres , und im
1 . Semester 1901 861897 Wagen gegen 86 4 016 im 1 . Se¬
mester 1900.

New York, 3. Juli . Börse. Anfangs stetig , dann
niedriger auf Geldknappheit und Verkäufe Schluß willig.
Canoda unverändert 104.50, Union 108.62 gegen 108. 75.

Vom rheinisch - westfälischen Eisen markt.
Ter Markt ist wieder in die alte Lustlosigkeit verfallen,
nachdem das Jrükjahrsgeschäst seine Erl digunz g sund n
hat . Vom Ausland liegt zwar für die nächsten Wochen noch
Beschäftigung vor , doch befürchtet man , daß nach Erledi¬
gung dieser Aufträge sich ein Mangel an Arbeit einstellen
wird . Auch für den Rest des Jahres ist kaum eine Besserung
zu erwarten ; das Vertrauen in die Marktlage ist zu sehr
erschüttert . Tie offiziellen Preise werden von zweiter Hand
unterboten.

Auch die weimarische Regierung und die alten-
burgische Regierung sind mit bedeutenden Suminen
bei der Leipziger Bank engagiert , ein Zeichen des
unbedingten Vertrauens , welches letztere genoß.

Während die Einfuhr westfälischer Kohle in Ham¬
burg im Juni bedeutend zugenommen hat ( siehe bereits
oben ), hat der Import englischer Kohle im Juni
um 12000 Tons gegen das Vorjahr abgenommen.

Recht bedauerlich haben sich auch die Verhältnisse für
da? Beamtenpersonal der Leipziger Bank ge¬
staltet . Tie Beamten verlieren nicht nur ihre Existenz,
sondern ein großer Teil auch seine Ersparnisse , die in der
Bank als sichere Anlage angelegt waren.

Berlin. 4. Juli . Börse. Tie heutige Börse eröss-
Aete in ausgesprochen matter Haltung , besonder » für Mon-
tanwerte , die stark osferiert wurden . Ein ungünstiger Be¬
richt vom rheinisch -westfälischen Eisenmarkt (siehe oben ,
sowie die schlechten Tividendenschätzungen für verschiedene
Montanunternehmungen wirkten verstimmend Im wei-
Irren Verlause hielt die Mattigkeit an ; die leipziger Kata¬

strophe in ihren einzelnen Details und ihren voraussicht¬
lich nachteiligen Folgen für Handel und Verkehr drückt.
Verstimmend wirkte ferner der Rückgang der Transvaal-
bahn -Aktien . Uiw 1 Uhr notierten : Diskonto 177, Deutsche
192.50, Handels 138 40, Bochum 168.25. Laura 185 25,
Dortmund 59.75, Harpen 15975 , Hibernia 159.50, Gelsen
l «!5 . 75, Canada 100. Llvyd 115.25, Paket 122, Italiener
97.25. Tendenz : Matt.

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 5. Juli . Kursbericht de » Oldenbuegiiche»

Svar- und Leib - Bank . Antau» Verkauf
I . I « Oldenburg und Preusten mündclsicher.

3 '/, pCt . Alte Okdenb . Konto !»
so:

96,50
vCt

97,50
3v. pEt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . 96,50 97,50
3 pCt . do . do. 86 87
4 pEt. OIdb. Bod«nkr«d .. Lblig. (unlündb.b . l906) I " l,25 —
4 pEt. abgestempelle do . de. . U» —
3 VÜ - Oldenb . Pramien- Aiuelb« 130 20 131
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100,50 —
4 pEt. Wlldesdaufer, Elollbainmer,

Jeversch « von 1877 . 99,50 100,50
4 pCt. lonflige Oldrnb. Kommunal-Anlechea lO' .öO 101,50
3 > , pEr. Butjadinzer, Goldenstedler 94.50 —
3 > , pEr. lonflige Oldenb. Kommunal-Aaleihen 94 —
3 pCt. W ftersteder Amltvcrb. -Anl . . . 87 68
4 pEt. Euun -Lubecker Pnor .-Obligationea 100.59 —
3 '/» pCt. Deuvcdr Reich-anirch«, abgefh . un»

kündbar bis 1905 . . . . 100,80 101,35
3 '/, pCt. do. vo. . . . . 100,70 101 og
3vCt. do. do. 89,50 90,05
3 V, pCt . Preußische Eonsols. , rbgcst . , unkündbar bis

1905 . SS .SV 100Z5
3' '. rEt . do . do . do . . . 100.40 100,95
3 pCt. do . oo. do . 89.30 90^ 5

II . In Preuflen mündelflcher.
4 pCt Trltower Are, « -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bi - 1915 . . . . 105
4 pEt Westfälisch « Pfandbriefe 102,10
4 pCt. Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1006 . . . . 100,90
3> , pCr . Stettiner Etadt -Anlelb « . . . 93,70
3V, pEr Wormser Siabt -Lnlnbe . . , 94,20

IH . Nicht mündelflcher.
4 vCt. Russische Südostbahn-Prioriläten, gm. . 98,70
4 pL . alle italienisch « Rente lSkücke von 4000 frk.

und darunter» . 96,80
3 pCt . flaatszar. Italienische Eiienb .-Drioritäten. 59^10

(Stucke v. 500Lire >m Vertäut '/. vLr. höher)
4 pEt. Psdbr. der Drruß. Boden -Lreb -Ltr -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 S8,90
3 '. , pEt. Pfandbrief der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 91L0
4 pEt do . do ., Serie II , » „ 1910 . 98H5
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück»

zabloa -. 102 . 100
4 vEt. WarpS-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb . 105 103
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vLt. Einzahlung u.

4 pCt. Zm« vom 1 . Januar ) . . 187,50
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vEl. Zm« v. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampffch . -Rhed ^ Utien (4 pEt.

Zm- vom 1 . Januar ) —
Warv«1v .-Prior . -Akt. III .Em. l4v2t. Zintv . lHan . ) —
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk . —
Check aus London , I L , , 20H3

. „ Rew-Bork » 1 Doll. , , —
Amerikanische Roten . . . » , 4,1425
Holländisch « Banknoten tür 10 Gulden „ „ 16,85

An der Berliner Börte notierten gestern:
Oldenbmgisch « Spar - und Leihbank -Sktien —
Oldenburg. Eisenhütten »Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb Benicher . -Getellschatts -Aklien ver k : . —

Diskont der Deutschen Rnch-bank 3 > , p<lt.
Darlehenszins do. do. 4 > , pEt.

103,55
102,65

101,45
94
94,50

97,35
59.85

99,20

91 .75
98.75

169.50
20.43

4,1925

Drrsandschwcint, schwere 55—57 leichte 58—59
Saue » 43 —52 und Ferkel 56 —58 pkr^ lOO ^Psi^

<L » ci ) r irt » rgOri.
Norddeutscher Llryd.

Tr ave ", Weuer , nach Newnork p» iliiumt . ist i » Neapel
angelt »» » «» . „ Friedrich der Groste" , Eichel , nach Neivliork
bestimn» . ist Lizard passiert . .Mark " , Ahrens , ist voir
Buenos Aires via Vigo , Svuthanipioii . Antiiwipen nach»
der Weser abgcgangcn . „Dresden . » oeneman » , » ach Ost¬
asien besliminl , >» ivohlbeballe » Singapvre passirrt-
„ Eoblenz " , Pelermann , hat die Reise von Antiverve » » ach
Bremen fortgesetzt , „» arlsrulie " , Rvtt . von Australien kom¬
mend , ist wvhlbehalte » in Ade» aiigekomineii „Prinz¬
regent Luitpold "

, Maas ; , hat die Reise vo» Neapel » ach
Port Said fortgesetzt . „ Franlsurt . Malchow , ist wohlbe¬
halten in Baltimore angekomine » . „Pfalz " , Winter , nach
dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Las Palmas pas¬
siert . „ Heidelberg "

, Zachariae , ist von Saiitos » ach Bahia
abgegangen . „ Sachsen "

. ^ » piner , hat die Reise von Pe-
nang nach Kolvmbv sorigesetzt. „ Stuttgart " , Grosch, nach
Ostasie» bestimmt , ist wohlbehaltenen ; Singapore a » ge-
komnien . „Preuße » " , Peelin . von Lslajien lvnnnend , ist
wohlbehalten Gibraltar passiert

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Needrrri.
Der Dampfer . Ostsee ' , Kapt . Schoon , ; st am S. Juli

von Oldenburg nach London ausgegangen.
Ter Tampfcr . Brake ' , Kapt . SanbcrSscld , ist am 3 . Juli

von Lissabon nach Hamburg abgefahren.
Der Postdampser . Portugal ' , Kapt . Bergmann , ist am

4 . Juli in Gibraltar angekommcn und nach Tanger wcitcr-
gesahre» ._

Witterimgsbeobachtimgcn in Oldenburg
vo» A . Schulz, Hof Lplikcr.

Monat. ' 8«
Lukttemperatur

« »nar. i s

4 . Juli , «9. t 26 . 4 . Juli ' -s- 1
5. Juli ' S . « m . I -s- I3,» 765 . 1 28 3,8s 5 . Juli ! — !

Ktiinpfflcnt'ssen - Verein
Oldenburg.

ßOsflzielle Bekauntinachnng de » Vorstandes . )
Tenicnigen VereinSmitgliedern , welche den Festlichkeiten

der „ Oldenburger in Bremen " am Sonntag , den 7. Jul«
d . Is . «in „ Ziegelhof " beiwohnen wollen, zur Rachricht, daß
dieselben um 4 llhr nachmittags beginnen.

Kirchennachrichten.
Lambrrtitirche.

Am Sonntag , den 7 . Juli:
1 . Hauptgotlesdicnst 8 ' , Uhr : Vakanzpred . Lucken.
2 . Hauplgollcsdienst los , Uhr : Geh . O -K -R I> Hansen.
Tic Kirchenbücher werden gcsiihrt un Bureau der zweiten

Pastorei Amalienstraßc 20, und zwar >;ur an Werktagen von
IN — I Ndr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

Militärgottcsdicnst I0 >„ Uhr : Tivisionspfarrer R ogge.
«slisavethftift.

Sonntag , den 7 . Juli : Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 7 . Juli , 5 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlehrc l l Uhr : Pastor Koster.

Friedenstirchr.
Sonntag : Gottesd ienst morgens 9 >. , Uhr und abends 7 Uhr

Baptisten -Kapclle , Wtlhrlmstr . « .

Ästhetisch « skirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär»

gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 0 Uhr
4 . Hochamt 10 >/, Uhr. 5 . Nachmittagsandachl 3 Ukr.

Oertliche Getrcideprcise tu der Etadl Oldenburg
am 3 . Juli 1901.
Mri . Mrk.

Hafer, hiesiger 7,70 Gerste , amerikanisth « —
. russischer 7.70 . russisch« 6 .60

Roggen, bnsiger 7 ^ 0 Lohnen 8 . —
. Petersburger 7 .50 Buchweizen 9,—
. südrusfijcher 7,50 Mais 6.—

Weizen 9,— Kleiner Mais 6,—
Lupine » —

pro Centn er.

Märkte.
' Bremen , 4 . Juli . (Amtl . Viehmarktbericht.) Heutiger

Auttricb inkl. des gestrigen Bestandes 56 Rinder , 356
Schweine, 285 Kälber , 256 Schafe . Geschlachtet wurden:
24 Rinder , 351 Schweine, 264 Kälber, 194 Schafe . Lebend
ausgcführl : 8 Rinder , 4 Schweine, 20 Kälber , 9 Schafe.
Bestand : 24 Rinder , 1 Schweine, l Kalb , 53 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 leg Schlachtgewicht sür Schweine
58—64 Mk .. Kälber »iO- 80 Mk . Schase 50— 65 Mk.

Unverkauft : 10 Rinder . 53 Schweine, — Schafe.' Hamburg , 4 . Juli . (Sternschanz - Viehmarkt .)
Schweinchandel gestern gut . Zugeführt «30 Stück. Preis « :

Grohh . Ersparungsraffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am I . Mai 1901 16,775,738 Mk. 40
Im Monat Mai 1901 sind:

neu « Einlagen gemacht . 513,563 , 74
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 878.682 , «6

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni
1901 . 16,910.619 , 34

Bestand der Xctiv» (zmslich belegte
Kavitalien und Kaffenbesiand « . . . 18 . 124 »61 . 70

Pf

Die « aslunfle PS . ^ «yimmelpsenig in Bremen
Langenstr . 142 ( 30 Bureaus mit über I «>oo Angestellten, , n
Amerika und Australien vertreten durch A' Ii«' Ui -acknlr ^ «- »
t 'aimpan )-) erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahrcsdcrtcht
wird a» f Verlangen postsrei zugesandt

Jaltas llaraies,
Gigene Näherei sür Damen , sörrren - und Kinder¬

wäsche . Zwischenröcke , Schürzen und Kleidchen.
4. 1k noch am Lager besindliche fertig bezogene Wäsche

unter Prei ».

Zimbil - Verkauf.
Ein zu drei Wohnungen einge-

richtete» in bestem baulichen Zustande
befindlichesHaus mit hübschem Garten
au der

Äkrandtrstritßt
habe ich mit Antritt zum 1 . Nov . d.
Jt . preiswert zu verkaufen.

kuä . Kle>ei',
536 . Auktionator

Lenßr . Z.
Fernsprecher k

Billig zu verk. 2 g. erh. « offeu-
ski »«. Humboldtstr . 27.

Jmmobilverkaus
Ein an der

Zeughausstraße
belesene» Immobil, Haus mit
hübschem Garten , Hab« ich zu be¬
liebigem Antritt zu verkaufe«.

Anzahlung gering.

Ein Fahrrad , gut erh.. sür 40 ^
Zu erfragen bei

Hern. Hanke, Bahnhofstr.

Anzahlung gering.
Ztraßr. S. «uö. ^6>sr,
Fernspr . 536. Auktionator

ZimMl Verkauf.
Im Austrage de » Herrn Schaffner

Gerh . Kruse hies . habe ich dessen zu

Eversten
an der Fcststraße Rr . 5 belegen«-
Immobil ( Haus mit Stallung , Wagen»
remise sowie Garten ) zu brl«eb >gem
Antritt billig zu verkaufen.

Anzahlung ca. 1000 Mark.

Bttsjir. Z. Kur !,
Fernspr . 536. Auktionator.

Jmmobilverkauf.
tffrofleumeer . Das zum Nach¬

lasse de « Bäckers Hinr . Wiechering
zu Wolfstraße gchöngc, daselbst an
der Chaussee bclegrne

Hausgrundstjick,
noch NkvkS , massivkS Haus
mit anftkbaulrm Äofm und
V,l »s3l da Hos» u . (Sarten.
grünbkn,

soll zum Antritt auk 1 . Novembercr.

loder auch sriiher» öffentlich nicist»
bittend verkauft werden, und stindet
Verkaufsausfatz

Mlstll- . 1 s . Auls kl„
nachm . N tt »,r,

bei Gastwirt Ritter zu Salzrndrich
statt.

Auf dem Grundstück ist früher ein
rchmiedegeschäsi . zuleüt Bäckerei
belneben. eignet sich wegen der guten
Lag« ober auch zu zedem anderen Ge¬
schäft oder Handwerk.

V . Hanke , « ukt.
Billig zu verkaufe» » ,n 3räbrig

Kindersitzwagrn . Ehncrmveg 10. **
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Bornhorst.
Am Sonntag, den 7. Juli:

Z5 sgsks -Krsßs,r,
kUleotMerl ». IsII.

Nufaog de» Schieste » - präzise I Uhr . Hierzu ladet sekundlichst ein

Iokl . I » N886N.
Kugeln, von denen weniger all 16 ein Pfund wiegen, werden nicht zugelaffen.

LonNnentrl
Für Fahrräder und Motorfahrzeuge

die beste Bereifung.
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke.

kvniiniitrl ÜrRiteiioiie L kuttrpskekr ksrii . , klunivm.

mit Pstsnt - 81üiileollsn -kling »eiimiek'l3gsen , Islvlitertsr ksng.
beLusprucben rnw Letrieb»
nur 1 kkerck ocker 2 Lüde,

ldekero ßisnes Lrrok,
xesieble k'rucdr und

äresoden tadellos rein.
kd . MlLyfL5ld L Vo.

Osnsdritolr,
Lierstrssse 35.

Tüchkitte Vertreter ßs -ucdt, vo vir nocd nicht vertreten sinä.

Nchlllh- Lerkiills.
Munderloh . Ter Rachlaß der

Witwe Kath . Volte » aus Streek
soll am

Freitag,
de» 12 . Juli d. I ..

nachm, präzise 2 Ubr ansgd .,
in Wwe . Heyne Wohnung zu
Munderloh

'
meistbietend verkauft

meiden , als:
1 Nichlebrnk, 1 Kleiderschrank,
1 Milchschrank, I Koner, 1 sollst.
Belt , l Langichrank , 2 Tisch «,
1 Lehnstuhls 3 Stühle , Wanduhr.
Spiegel , 2 Lampen , Fraueulleidungs-
stücke, Kochmaschine , Armkorb, eis.
Torfe , Kaffeekannen, Tasten, zinnerne
Kummen und Eßlöffel, Tonne,
Balje und mehrere sonstige Gegen¬
stände.

wozu Käufer einlade
H . Ridken , Aukr.

A'inn

Hotel 1 . Rg.»
großer Stadl - , Reise- u . Landvcriebr,
will ich bei 20,000 . -5 Am . sofort verki.
Reflektanten wollen sich unter H . IOO
postlg. Leehausen , Altmark , melden.

Ohmstede . Zu m: l . e:ne gut
müchaebende Ziege.

G . Hilders . Hochbeiderweg.

vir rum 4. Lugnrl
bin ied verreist.

ßßein früherer sirsietenrarrk,
ffsrr vr ». msü . HolSnismi,
ffsiligengeiristreers 2 . vir «! meine
Vertretung üdsrnsiimen.

vr. coroelius.
Proben und feinen
Grystallzucker,

feinste Brod -Raffinade»
sämliich ungkbläiit.

Mondamin» Maizena»
Gustin » groben Reisgries»

rote Grütze»
Puddingpulver»

Backpulver»
feinste Bourbon - Bauille»

Gelatine » Agar-Agar»
Vanillezucker»

«Uriikiilt in drker Güte bei
billigsten Preisen

Haarenstr . 3.

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Osterhausen.
Am Sonntag , dm 7 . Juli:

Vogelschießen
und

^ Lull . ^
Anfang des Schießens I > , Uhr.
Hierzu ladet freundlich» ein

Vv. Löklsr.

.'.' iem Gut in der - lltwark,
Std . von Stadt u. Bahn » ., ca.

) 5 b» . ca. 100,000 .« Gedd.- u. In-
aemar -Brandlaffe , will ich sofort mit
ül bis 50 Mille Mk. Anz. verk . 9t» r
Leldstti . wollen sich wmden an

(4 . L . Göruemanu»
_

Nador ' i . Alle , welche Jorde-
rungen habe« a » de « Nachlast
» eine« weil . Ebewaune » , wollen
« ir ( zwecks Inventar Auruadme)
Rechuangru dis zum 1t ». de . Mrs.
eiusenden . Zu gleicher Zeit werden
Schuldner eriacht , Zahlung zu
triften . H . Lürjeharms Mw.

Lfternbnrg.
Am Sonntag , dm 7 . Juli d. I . :

kkßtill. ! a» ii>klgiiigk»,
wo»u sekundlichst einladet

L. Koopman « , Bremer Chauffee.

Rastede.
ÄiiiKiÄeiiLiitoiiliiiMr

Am Sonntag , den 7 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundlickst ein

^ ^ »Zöffel
^
shanu-

Metjendorf.
louuiaa . den 7 . Juli d . I . :Am Louulug,

wo,u freundl . rinladet I . H . firölje.

Rastede.
„Sss m klltibrg".

Am Sonntag , dm 7. Juli:

Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst « ,n
(« . « hier».

Sandhattcn.
Am Sonntag , dev 7 . Juli

Preis -Kegeln
und

Ball.
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet frcundlichst einI. k. Sarw8.

Pttkl » i. MMMjlc !>k
i« S siiluhtilkiUe.

Freilag , den 12 . Juli , 8 > , Ubr:
Hauptversammlung . Jahresbericht,
Rechnungsablage , Mahlen , Vor¬
anschlag.

Oldenburger

Schützen -Verein
Ter Verein Oldenburger i«

Bremen bat uns zu fernem am nächsten
Sonntag hier staktstndendm Ffefte
freundlich» eingeladen und ersuchen
wir die Mitglieder unseres Vereins,
einschließlich der Karlmmikglieder , um
rege Beteiligung.

Zur Teilnahme am Festzuge ver¬
sammeln sich die Mitglieder nachm.
2 Uhr in Reincrs ' Restaurant am
Stau . Anzug : Civil.

Tie Tirektion.

Pfeifenklub
Am Sonntag , dm 7 . Juli:

Äiizkränzchen
im Dereinslokal „ Zum Gruoewald"

( A. WesterhauS), Eversion.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand

Großes

Preiskegeln
am Sonntag , dm 14

und

Montag, dm 15 . Juli,
wozu freundlichst einladet

v. SIl-LlwLIW,
Gartmstraße 26.

Kamelie.
,,ks§tel!ei' Hol".

Am Sonntag , dm 7 . Juli:

Kleiner Kall,
wqu frmndlichst einladet

X . SrLssoauzm ».

OOVOOOOOOOOO

H » sü»«. Sonntag , dm 7 . Juft:
Sor »« tv » n » orii » » » vii,

wozu freundlichst einladet
_ H . « iler».

vlohersrkstr . Sonntag , dm 7 . Juln

Vogelschießen
nl Ball»

wozufteundl. einladet Gerb . Meyer.
Edewecht . Am Sonntag , den

7 . Juli d. I . :

Großer Aall,
wozu frmndlichst einladet

L . Zlass « .

10« Mark
BeWllng

dem Wiederbringer meines in
der Stacht vom 24 . zum 28.
Juni abhanden gekommenen
Pferde » , ^ arbe : hellbraun mit
Ltern » Brandmarke Ick mit
Krone . Alter 0 Jahre.

Ww . Labohm , Wirt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Bürgers « !» ». Gesuchtauf sofort rin
2 . Schwiedegrsrll « . I . Hinrich *.

Gesurr ,um l . Oktober für mein
Manufaktur ». Mode - »nd Kurz,
waren . Geschäft ein zuverlässiger

tüchtig. Verkäufer.
? I>tl- ölIk. tt . clls§1eN5.

M
»/, ohne Risiko kann scher, d m.
Privatkundschaft arb .. od . groß.
Bekannlentreis Hai , durchleichi,
verkäufliche Neuhe» nebenoei

verdienen. R . - » » » tag.
Zwickau , U„ Werdauersrr . 4L

JMgts MäbchtN,

Z« belegen «. anzuleihen
gesucht.

Zwischenahu . Zu belegm gegen
erünellige Landhnpolhck
MO Mk. ll . 2t»- rZ,W Mk..
Icykere Summe eventl. auch gereift.

B . T . Oltmanns.

mrk etwa» Vorbildung im Kochen,
findet zur werteren Ausbildung , n der
feineren Küche gegen Gebälk und bei
Familienanschluß sofort Stellung ur

llllmsnlls Nolel,
Zwischenahu.

Hker » b . Zwifeyeuahir. Aus sc^ n
ein tüchtiger

Bautischler
gegm hohen Lobn.

Jauste » , Tischlermeister.

Anzul . gesucht aus sof . auf ein
slottgeheades Eugros - u . Tetail-
geschäst vou eiucm pünktlichen
Zins za hier »OVU- 12U0 « k.,
durchaus sicher.

14 . 000 Mk . aus gleich oder
1 . Oktober auf ein grostereS Im-
mobil an bester Lage der Stadt,
folgend aus 11 OOO Mk . Kauf¬
wert 40 . 000 Mk.

Offerten unter S . 378 au die
bxpcdilon d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Jg . Mann sucht zum 1 . Aug . möbl.

Zimmer u. Kammer , evtl, mit voller
Pension . Offerten mit Preisangabe
unter S . 30K an die Erped . d . Bl.

Gesucht von Fräulein gesetzten
Afters in der Näbe des ZiegelhofeS
geräumige » , möbliertes Zimmer.
Offerten unter L . 307 an die Exped.
d . Bl.
Zu verm . Logis f. j , Leute. Lockilr. 13.

Zu verm . ein gm möbl. Zimmer
ncb» Kammer.

Zu erfragen in der Erved . d . Bl.
Gur möbl . Stube nebst Kammer

zu verm . Ziegelhofstr . 18.
Jung « Leute erhalten Logis.

Lurgstraße 3.
2 jg . ^ eure erb . Logis . Kurwlcksrr. 30.

Zu verm . eine Unterwohuuug.
Zeughausftr . 4 » .

Zu verm . z. 1 . Nov . e. sch. unmbl.
Stube nebst Kam . Georgffr. bb.

Lsteruburg . Gei . z . I . Nov . 1 gr.
Unterwohn , m der Nähe der Kaserne.
Off. unl . B . 100 xoftl. Oldenburg.

Verlorene und nachzu»
weifende Sachen.

Eversten . Grfuudeu «i»
Bäckerkorb.

Gröuemeyer , Marschweg.Verloren:
1 Brille ( Stahl ) , 1 Cigarren-Ewi

mit japanischer Stickerei für I Cigarre,
Inhalt : Haare von einer Indianerin,
1 Armband (antiquc ) aus Stahldraht.
I Nagelschere, 2 Bierseidel-Untersätze
mit Neusilber- u . Gummi -Einfassung.

Ter ehrliche Finder wird gebeten,
dieses an diese Erpedilion gegen Ver¬
gütung abrugeben.

^ ^ w-in junger verheirateter Kauf,
mann sucht Stellung als
Kontorist oder Reisender.
Eintritt sofort.

Offerten mit Gchollsangabe unter
L . 3 ^ 1 an die brped . dm es Blaite-
crbcicn.

Für Varel als Ersatz für ein
heiratendes Mädchen zum 1 . Acrbr.
ein gewandtes , erfahrenes Mädchen»
welches bereits in feinerem Haufe
diente. Lobn nach Umständen 2»
bis 225 Mk . Näheres in Llden-
burg , Gcorg'tr . 8 , oben.

Gesucht auf sofort

E- o gute Arbeiter
zum Grasmäheu meiner
Weiden beim Ziegelbof.

ü . Kiese, Motmjlr. i2.

für einen zungen Mann eine Stellimg
am Lager oder für Reffe eines Lv-
grvo-GerchäflS oder in einem Manu-
fakturwaren -Gcschäfr auf dem Lande.

Gest. Offenen unter S . 3V5 au
die Erped . d . Bl . _Edewecht.

Gesucht auf sofort ein ge

Maurermeister.
Gesucht

Arbeiter
H,lzlösche » .

vareiul . KS^ ev.
Gesucht z«m 1 . November ein

tüchtige » Madchr » für Küche und
Hau » . Mehre »» , Langeftr . 8V.

Jokannisstr . tz.
Suche für Bremerhaven

einen fixen Hausdiener.
Suche für Vegesack und

Bremen fixe Kellner im
Alter von 17—LL Jahren,
gute Stellen.

Suche auf sofort oder
15 . Juli Stellung für fixe
Mädchen.

Suche f. gesunde , kräftige
AmmeStellung auf sofort

Suche zum l . August
fixe Mädchen in feinere
Häuser.

tüchtige Maurer, k

Zmuiistlt i » Mm.
Juuges Mädchen auf sofort ge¬

sucht. welches sich der Krankenpflege
widmen will.

Vergütung LOO — 500 Mark bei
freier Station. _

Emden . Gebucht auf sofort4 Gehilfen.
Willy Jrerichs , Maler,

Kl. Brückslraße 10.
Gesucht auf sofort ein kleiner

Knecht. Ioh . Jürgens » Gasfflr. 0
Zum 1 . November oder früher

ein «eeurate - Tienstmädchr » . das
gut mit der Wäsche Bescher»
weih , gegen h» he» Loh».

Näheres _ Haareuftr . 8.

Fm Kruse

Vera ^ nvöttsicssür Polittk u .
'

Fevtlielon -^ ^ HHkb ^ urdenlo ^ len Tcff : Lv. v . Buich, für den JnieraleiUcil ^ ^ adoMStv ^ olgttönSbrü ^ und Berläg ^ B^ Lchari ^ lp^ räur^
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Aus aller Welt.
T ie Insel Helgoland

vird im Herbste dieses Jahres einer gründlichen „ RePa¬
rarur " unterzogen werden . Tie Verwaltung des Eilandes
bar rn Oberslreil bei Ltriegau die Lieferung von insge¬
samt 300000 Zentner Steinen in Auftrag gegeben mit der
Bedingung, daß jeder Stein ein Gewicht von 80—120 Zent¬
ner Kuben must. Nach dem Eintreffen auf Helgoland werden
diese Kolosse an der LranvungSseire der Insel in das

^eer gesenkt, um ihr so einen Schutz gegen die An-
stülung der Wogen zu gewähren . ^

DaS Zelt der Kaiserin von China,
ein Werl von unschätzbarem künstlerischen Werte , ist, wie
der „Figaro " berichtet , soeben von dem Marineminister

sl dem französischen Armee - Museum überwiesen
/ ! worden. Tas Zelt diente der Herrscherin zum Aujenthalt.
j wenn sie sich nach Tung -Ling begab . ES wurde dem Oberst-

leutnant Laurenr -Eherlonchou . der das Expeditionskorps,
daS im November letzten Jahres bei den Kaisergräbern
operierte , von dem Mandarin von Ki-Tsckeou angeboren.
TaS Zelt in mit gelber Leide gefüttert ; aus diesem Grunde
sind in Silber und Gold Gruppen von Trachen mit fünf
Krallen und Sonnen , unter Tausenden von seltsamen , aber
geschmackvollen Mustern in Seide von verschiedenen Farben
m einem prachtvollen Relief gestickt . Das Zelt der Kaiserin
von China mißt nicht weniger als 10 Meter in der Länge,
7 Meter in der Breite und 8 Meter in der Höhe ; anfge-
jpannt bat eS die Form eines Würfels , über dem sich
eine Pvramide erhebt . Alle Stickereien sind mit der Hand
>n Federsnckerei ausgcführt . und ihr Gewicht , Seide , Sil¬
ber und Gold, beträgt 156 Kilogramm/

» »
«

Eine neue Bismarckanekdote
t w-äblt Heinrich v . Poschinger in seinem neuen Werk . Fürst
iSiömarck und der Bundcsral " . Fürst Bismarck lieble auS der
I Zeit seiner Petersburger Gesandtschaft sich russischer Schrift»
I,üge und Ausdrücke zu bedienen, wenn er unbefugten Augen
Iben Inhalt einer seiner Dispositionen entziehen wollte. So
i pflegte er , wenn ihm zum Beispiel Schriftstücke vorgelegt
s wurden , mrt dem Anheimstellen, dieselben in einer Sammlung,

sagen wir in einem diplomatischen Weißbuch, zu publizieren,
die ihm genehmen Schriftstücke oben rechts mit einem „g" zu
versehen , oft auch mit dem ausgeschriebenen . gut " , die
perhorrescierten Piecen erhielten ein russisches Zeichen, welches
auf russisch weglaisen respektive ausscheiden bedeutet. Mit¬
unter kamen aber die Piecen mit ganzen russischen Wörtern
zurück . Io erhielt einmal ein Geheimrat ein von ihm ausgc-
iarbeitetes Schriftstück auS dem Kabinett des Kanzlers mit

»einem russischen Marginalvermerk BiSmarcks zurück , der die
^ besondere Neugierde des Gcheimrats erweckte . Nachdem er
! von Pontius zu Pilatus gelaufen war . um jemand zu finden,
I der Russisch verstand, fand er endlich seinen Mann . . Was
1 sagt hier der Kanzler?" fragte der Geheimrat voll Ungeduld
s denselben. Antwort : . VerteufelteHandschrift ". Tableau?

«

Heißluftbäder für Lungenkranke
I werden von ärztlicher Seile angelegentlich empfohlen. Die

stacken Schweiße bei der Tuberkulose sollen eine Art Natur»
Heilmittel des Körpers darstcllen , um sich der Stoffwechiel-
grodukie der Bazillen , die im Blute kreisen und dadurch den
ganzen Organismus vergiften , zu entledigen. Um nun die
überaus schwächende und ermattende Wirkung dieser Schweiße,
die sich vorzugsweise nachts einstellen, aufzuheben, soll man
— so äußerte sich unser ärztlicher Gewährsmann in einem
Fachblakle — dem Körper zu Hilfe kommen, und dazu dient
eben die Heißluftbehandlung in Form des SchwitzbettcS. Tie

I Patienten sollen sich dabei angeblich recht wohl befinden. Das
Her; arbeitet leichter und kräftiger, der Puls wird stärker, die
Lungen atmen leichter, und der ganze Körper «st wie von einer
dumpfen Last befreit.

Vermischtes.
> Der Superintendent Müller in Gräfentonna ist wegen

seine « Verluste an der Leipziger Bank irrsinnig ge»
uordenl Er mußte in eine Heilanstalt gebracht werden. —
Ter Wollhändler Arthur Schwedler aus Leipzig hat sich in
Zwickau ertränkt . Tie Angelegenheit wird mit dem Zu¬
sammenbruch der L eipziger Bank in Verbindung gebracht. —
Am Kaiserhafen in Bremerhaven werden gegenwärtig zwei
wichtige Speisesäle und eine große Küche erbaut , welche

I für Massenspeisungen der in den nächsten Monaten «n
IBremerhaven landenden CH«na truppen bestimmt sind . Die

beiden Säle bieten Räume für 1000 Mann . — Leopold
Engelhardt , Inhaber der gleichnamigen Tabakfirma in
Kairo , erschoß sich aus unbekannten Gründen in

llrurem Kontor . — Ter Hamburger Bürgermeister
Ivr Mönckeberg beging diesen Mittwoch dar Jubiläum
I seiner 25jährigen Zugehörigkeit zum Senat . Dem Jubilar

1 wurden viele Ovationen dargebracht . — Ter des Raubmordes
tan dem Arzt vr . Heydenreich übersührte Tapezierer FSrmer
I istvom Schwurgerichtin Tilsit zum Todeverurteilt worden.—
! Tu . Lothringer Zeitung " berichtet über Gerüchte, wonach
i Wischen zwei Offizieren des sächsischen Artillerie -Regiment»
> Nr. 12, das ,n Metz steht, zur Zeit der Schießübungen auf
I der wahner Heide ein Zweikampf stattgcfunden habe. Ein

Lauplmann soll tödlich verwundet und bald darauf ge¬
storben sein. — In Freibur - erhängte sich am Sonnabend

! der 43 Jahre alte Kandidat der Medizin Paul Tierks
! aus Großholzdausen. Tr hatte sein Vermögen durchgebracht

and jetzt mit Nahrungssorgen zu kämpfen. — In Baku ist,
wu von dort berichtet wird, der Petroleum - Großindustrielle
Riltky , dessen Vermögen auf mehrere Millionen Rubel ge¬
schätzt wird, wegen Prtroleumdiebstahls verhaftet
worden . Er hat durch eine geheime Röhrenleitung das
Petroleum aus einem fremden Reservoir in sein eigenes übrr-
-tsüdn. Im Gefängnis hat sich der Millionär erschossen . —
» esährlich « italienische Anarchisten sind der berliner
Polizei avisiert worden . Ter Polizeipräsident erläßt an
du deutschen Behörden folgenden Lerhastsbesehl : . Tie
italienischen Anarchisten Lttilio Pier « aus Prato und Enrico
E «gli aus Lalenzano haben sich io Floren » Reisepässe zu ver¬

schaffen gewußt, um sich nach Berlin z» begeben . Ich ersuche
um sorgfältigste Vigilanz aus dieselbe », Mitteilung >m Falle
der Eriiiilkelung und Verliaslung , da beide vordcslrasle. ge¬
fährliche Persönlichkellen sind, deren Reise vielleicht einen ver¬
brecherischen Zweck hat ." — Im Hotel Genöve in Neapel
wurde ein Mordanfall verübt . Ein angeblickier Baron
Tusmcl Halle bei einem Juwelier sür ca. drcißigtausend
Frank » Juwelen gekauft, die er sich ins Hotel bringen lieh;
hier versetzte er dem lleberbringer incuchliiigs drei Tolcdstiche
in den Hals , wurde aber von dem herkulisch gebauten llcber-
fallencn überwältigt _

Hin Engel der KinKernis.
Roman von (Orrtrudc Warden.

Autorisierte deutsche Ueberjetzung von A . Braun ».
(Nachdruck verboten .)

27 ) «Fortsetzung.)
Xlll.

Este noch l t Tage verstrichen , seit FranceSca mit ihrer
Mutier in Revelswvrth House sim liistaUlert , da trat schon
in voller Deutlichkeit hervor , dah eS mit der ununischranl-
ren Herrschaft der bejahrten Besitzerin vorbei war

Francesea benahm jich stets »löslich gegen ihre Tante,
stets rücksichtsvoll und außerord - nilicy geemldig , um nicht
zu sagen verächtlich indisjerein , unter den Geißelungen
der furchtbaren Zunge der alte » Dame . An der Sache
aber , die sie durchzusetzen sich vorgcnommen , hielt sie un-
erschütterlich fest , mochte cs sich handeln , um was eS nur
wollte , um Garderobe , Speisen , oder AuSiiiUuni der Muße¬
stunden oder sonst etwas Zehn Tage nach ihrer Rückielir
aus London iragle sie bei Tische ihre Tante in größter
Unbefangenheit , warum sic die Bibliothek nicht in ein
Billardzimmer umwandeln lasse.

„Es hat gerade die rechte Größe, " fuhr sie gelassen
fort , „und als Bibliolhekzimmer ist es doch von keinem
Nutzen, nicht wahr ? Es sind >a bloS gelehrte und Erzied-
ungsschrljlc » und dergleichen vri » . die leiner liest , da alle
neu angeschasjten Bücher oben behalten werden . ES iväre
das so hübsch für die Jungen !"

„Vielleicht .
" erwiderte Frau RevclSworth in eisig-

sarkastischem Tone , „willst Tu als junge Dame , die eS
mit dem Fortschritt hält , als Meister -Billardiviclerin aus¬
treten ? '

„Das durchaus nicht , Tante Margaret, " gab Fran¬
cesco niit einem bezaubernden Lächeln zurück ; „ ich habe
sehr selten nur zu spielen versucht . Es «st aber wunder¬
schön , in einem Hause , wo Herren sind , ein Billard zu
haben . Es macht ihnen ihr Heim anziehender ."

„ Gicbt eS -noch: andera Verbesserungen , die Ditz sür mein
Haus , das Tu aber als daS Deinige zu betrachten scheinst."

fragte die Tante mit tieseinschneidendem Nachdruck, „ ur
Vorschlag bringen könntest '?"

Zin derartiger Gedanke i/t> mir nie in den Sinn
gekommen , liebe Tante I Aber gewiß würde ich mich außer¬
ordentlich freuen , wenn ich das kleine hinterste Stübchen
in dieser Etage — daS neben Bettys Bude — zu einem
Plätzchen für meinen Stickrahmen bekommen könnte In
dem Raume ist nichts weiter , als Lumpen , und in meinem
Schlafzimmer ist gar lein Platz , meine Handarbeit und
sonstige kleine Gegenstände dort unlerzubringcn "

„DaS Zimmer kannst Tu . wenn Tu cs haben willst,
bekommen, " sagte Frau Revelsworth ziemlich verdroisen.

„Tanke herzlich , liebe Taine ! Und Tu wirst es mir
auch tapezieren und nach meinem Wunsch möblieren lassen,
nicht wahr ? '

„ Wenn Tu Geld hast . eS zu bezahlen ? '

„ O, ich Hab ' kein Geld !" ries FranceSca mit heiterem
Lachen . „Ich würde im Vertrauen aus Teine «tzenerosität,
daß Tu die Rechnungen bezahlen wirst , die Kaujleule er¬
suchen müssen, sie an Tich zu schicken ."

„ Generös bin ich nicht , nur gerecht I'r
, 1V«II , wenn die Gerechtigkeit beim Ausmöblieren meines

Zimmerchens innehält, " versetzte FranceSca mit unverwüst¬
licher Beharrlichkeit , „dann muß ich vermutlich nächsten»
anfangen , in der Umgegend Unterricht in Französisch , Ita¬
lienisch , feiner Kunstslickerei usw . zu erteilen , mir Geld zu
verdienen , wie ich es sonst zum Broterwerb gethan habe.
Ich kann mir aber kaum denken, daß eS Tir angenehm
sein würde , wenn ich Karten auSschickte: „Fräulein Fran-
ceSca Revelsworth in Revelsworth House erbietet sich zur
Annahme von Schülerinnen im Alter von acht bis süns-
zehn Jahren — würde auch aus Wunsch in die Häuser der
Eltern kommen" ."

„Tu bist unverschämt !"

„Bitte um Entschuldigung ; das ist nicht meine Ab¬
sicht, Tante Margaret ! Ich brauche aber ' unbedingt Geld,
und wenn Tu mir nicht ein wenig spenden willst , dann
bleibt mir nicht» andere » übrig , als es mir zu ver¬
dienen ."

Ihre Stimme klang so süß und wohllautend , dieSprech-
weise so sanft und lieblich, daß jede Rauheit verloren
ging . Und das war keineswea » va» erste Scharmützel , da»
während der Mahlzeiten zwischen Tante und Nicht« statt¬
fand . Zu anderen Tagesstunden trafen sie sich nur selten,
da Frau Revelsworth ihre srühere Lebensweise beibehiclt
und bis gegen Mittag in ihren Gemächern blieb , nach dem
Luncheon in ihrer Fensternische im Sonnenschein ein kur¬
zes Schläfchen hielt und die übrigen Nachmittagsstundc»
mit ihrer Spazierfahrt im Eselwagen , ihren Büchern , dem
Theenehmen und der Gesellschaft der tleinen B - tth auS-
jüllte.

Während der Stunden nach dem Tiner im Salon
strickte sie entweder oder lauschte der Musik , oder unter¬
hielt sich bei solchen Gelegenheiten , wenn FranceSca und
Viktor zusammen Schach spielten , und Betty neue Noten
probte , mit ihrem Ressen Tudley , zu dem sie ausrichtige
Zuneigung gefaßt halte Tudley war englisch , Dudley war
« in echter Revelsworth . besaß viel gesunden Mrnschenvcr-
stand und hatte ein gesunde » Urteil , und «» lag ,n >e,ner
schilnen Erscheinung , seinen ruhig -humorvollen Bemerkun¬
gen etwas , da » seiner Tante in hohem Grade wohlgesirl.
In ihrem Gemüt aber wuchs mit jedem Loge da» geaen

ihre schöne Nickte gefaßte Vorurteil . Sie fand Francesea
sehr sckö » , konnte nicht umhin , sie zn verwundern , >urch-
letc sich >ogar ein wenig vvr dem Mädchen , obgleich eine

derartige Empjiiidung in ilir icdeii anderen in Alau¬
nen versetzt haben wurde , aber sie mißtraute ihr in allem,
und auch nicht ern Hauch vvu Sympathie bestand zwilchen
ihnen . .

entweder besaß Francesea ein niusiergillige - T >mpe«
ramcnt oder die denlbar größte Ee >bsn» belriti >ung ĉ eine

jckarse Bevbachlungsgaöe machte Tudley » lehr geneigt,
»hr die letztere Eigenschaft weit eher als die ersiere zuzu-
schreibcn . Frau Revelsworth hatte stets etwas au ihr aus-

zujetzcn und zu tadeln , und that dies stets »n der rückhaltS-
lojesien Weise im Beisein der anderen Und dag sie Fran-
cescas Mutter mit kraulender Mii achiuug vehanöelie,
ließ sich ebcnsallS nicht absireften . Sie hatte gegen dm
Italienerin in dem Moment , als ft« sie beim Here, » tragen
ins Hau « erblickt , in der That solch heftige Abneigung
gefaßt , das, sie jich letzt , wo Frau varold beinahe schon
zwei Wochen Mitbewohnerin ihres Hames ivar und
wiederholt um den Besuch der Herr »» gebeten hafte , noch
nickt zu überwinden vermocht hatte , vielen Wunsch zu
erjullen.

„Wie gcht 'S Deiner Mutter , FranreSea ? ' versäumte
sie nie , »n Beobachtung der HosUchkeit, de»n Luncheon zu
fragen.

„ Tanke bestens . Tante Margaret , wie immer , und sie
würde sich herzlich sreuen . Dich kennen zu lernen , wenn
Tu Zeit hättest , nach oben zu loininen "

Frau Revelsworth hatte aber nie Zeit
„ES II,nt mir leid . Tu darfst e .> glauben . Betty , ge¬

fühllos zu erscheinen, " Pflegte sie zn dein »ingen Mädchen
zu äußern , „obgleich ich mir gar nicht » daraus mache , was
die Leute sagen und denken Wenn ich mir aber das Asien-
gcsichl der Ausländerin vergegenwärtige und Suse und
Welldon höre , was sie sich sür Olerichte von Knoblanch
und Wurst und Maccaroni und Zwiebeln oui ihrem Ösen
zujammenpanscht — ich wundere mick nur . wie Franc , sca
es leiden und ihr mit dem ausländischen Zeug de » Willen
lassen kan» ! — dann ist es mir eine llninöglickkeil . nnch
mit dem Gedanken vertraut zu mache» , derentwegen mich
der Beschwerde des Treppensteigen » nach oben zu unter¬
ziehen . Puh ! Ich glaube , den ganzen Tag wäre ich außer
stände , wieder etwas zu genießen , n>enn ich den Knoblauch-
dust , da » Olivenöl und all das andere Zeug gerochen hätte.
Und mein Appetit ist seit einigen Tagen C1) nchin nicht
mehr , wie er sonst war ."

„Es muß wohl an dem ungewöhnlich heißen Wetter
liegen , Frau RevclSworth Wohl noch niemals Hit dm,
Thermometer in dieser Jahreszeit — vor Juni — >o hoch
gestanden ."

„ Es liegt nickt am Thermometer . Kind !" fies ihr die
alte Dame mit Schärfe ins Wort . „ Es ist veriniftlich anno
Tomini — weiter nichts ! Ich war aber kerngesund , bis
mir dieses fremde Pack ins Haus tani !"

„Warum schaffen Sie e» sich nicht wieder vom Halse,
wenn cs Ihre Nerven erregt und Sie ärgert ? '

Ihre Prinzipalin schüttelte nur duster den Kopf.
„Ich Hab ' sie hierher eingeladen, " erklärte >,e . „und

muß nun auch bis zum Schluß ouShaltcn Meinen Nesien
Tudleh Hab' ich sehr gern , und was seinen ftanzosischen
Bruder anbclongt , so ist der , abgesehen von seiner hirn¬
verbrannten Vernarrtheit in seine Cousine , ganz harm¬
los . Aber was ich Tir von ollem Ansang an gesagt —
dieses italienische Mädel benimmt mir die Lust Ich em-
psliide cs in Wirklichkeit — physisch wie seelisch — daß
ich nicht mit ihr in einem Hause cftmei, tan » Zweiinal
schon während der lctz

'. verslosscnen siinf Nächte bin ich
von solch seltsamem Erltickungagesühl ausgemacht . Ich setzte
mich dann hoch im Bett und trank ein paar SchluckWasser,
da verging es wieder . Aber sür eine Frau meines Alters
ist es vermutlich eine Art Anzeichen , daß da« Herz alt und
orbeitSmüde wird ."

Betty ließ den Blick in schmerzlicher Verwunderung auf
ihr hasten . Es lag in den scharfen vlaucn Augen der
alten Tome solch ein gespannter Zug , den sie nie zuvor
darin bemerkt , und die Linie » aus ihrem Antlitz traten ln
der starken Sonnenbeleucktung vom Elkerseniler tiefer und
zahlreicher hervor , al .- sie früher zn >ed n gewesen Bis
hierher hatte sic die Last der Jahre lapicr getragen , heute
aber sah sie vcrvranchk und alt ans.

„Wenn Ihre ttzesiihlr in Bezug ans FranceSca der¬
artige sind, " riet Bclty , „ dann würde ich sie doch iveg-
schicken .

"
„ Ich bars nicht ungerecht sein "

„ Wenn Sie aber ihr und ihrer Mutter ein Jahrcsgc-
halt auSsctzcn , dann würde es nicht ungerecht , nicht halb
so ungerecht seni , als solche Gefühle gegen sie zu hegen.
Ich halte sie sür herrlich , da sie so gut und liebevoll zu
ihrer Mutter ist , ihr Haut » und Fuß bedient , wie sie es doch
thut , und kein Mädchen und keinen Arzt anninunt , einzig
nur , um Ihnen die kosten zu ersparen ! lind wissen Sie,
teuere Frau Revelsworth , manchmal — ohne es zu dr-
odsichtigcn . bin ich überzeugt , stellen Sie ihr Temperament
aus eine harte Probe . Selbst ick . von der Sie doch be¬
kanntlich meinen , daß ich kein Temperament habe , wäre
unfähig , die Tinge , die Sie ihr sagen, in Ruhe hinzu«
nehme » "

„ Sie ist mir zu unsympathisch ! Aber trotz ihrer schein-
baren Geduld haßt sie mich ", betonte die alte Dame.
„Turäi oll ' ihr liebenswürdige » (tzeihue hindurch kann ich
eS in ihren Augen lesen Rede mir nicht dazwischen ! ' ries sie,
als Bettch die Lippen zum Widersprechen Üssnete „Ich
kenne die italienische Natur Ich lese meine Zeitungen und
weiß , wie das Gesindel auf Lassron Hill «da » italienische
Viertel in London ) es treibt . Bei denen heißt e» : „ O,
ich vergebe Tir , und cs bat nichts zu bedeuten ! und sowie
Tu den Blick wegmrndest . da stoßen sie Tir da» Ltilet in
den Rücken. Ta » ist italienisch über die ganze Welt . Fron-
ccsca mag sehr liebenswürdig und langmütig scheinen, s»
möchte sie mich trotz alledem au » Haß vergiften , sie ist
nur zu schlau , ihre Gesinnung osken an den Tau zu legen . '«

(Fortsetzung folgt . )
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Gras - Verkauf
in

Hatterwüsting.
Am

? ikista >i . Se« S. ZsliS.z .,
nach « . 1 Uhr,

«M ich daz

an » meinen^
beiden Plccken und au!

Witwers Placken. ca. 12 Juck , r '' and-
werft au - Zablungsftist verkaufen,
wozu Käufer einlatc:'

_ I . 7s - Harm ».

Gras - Verkauf
in

Wekerboktsfekde.
Rastede . Prrprietär I . H . Ldhe

in Lldenburg läßt cm

Lmmtlig , Ski U . Zrli,
nach « . 2 Uhr auf . :

das Gras
Ulf sturen Dreien Teelcn . Grole-

wifche , Lcverwi ' che , Fellhcrn,
Lanzcnwegen und Mannhorn

tn den bisherigen Abteilungen nur
Zahlungsfrist verkaufen

Käufer wollen sich bei Bahnwärter
Reumanns Hause in Tüwelshrrp
rmfinden.

I . Tege » . Aukr.

Gras - Verkauf
und Baulands-
Verheuerung.

Zwischenahn . Tcr Hausmann
Rode » zu Lbrwege läßr cm

Dienstag,
den U. Juli d. I . ,

nachm. st Uhr ans,

plm . 30 Tagewerk
Gras,

gutes Kuhheu liefernd,
dfanbwe -.ft rrriau ' en.

Nach beenbi: : em Grasrerkruft be-
nbsich : : gl Robe » seine irn sogen.
„ kleinen und groste » ffeldkamp"
belegenen

Kaukändereien
mit Lnrrrn nach tcr diesjäbrigen
Ernte stückweise aus mehrere Jahre
zu verheuern.

Deriammlungson : Bruns ' Wirts¬
haus . Lhrrrcge .

"

_ I . H . HinrichS.
Rasrede . Ter Landmann Heiar.

Wiechmaun ui Wemkendorf ( Kncks
Etelle ) läßr am
Lmllitil - , Sei U . Aili d . Z .,

nachm . 4 Uhr:
15 Lch. - L. Roggen,
12 „ Hafer,
2 „ Buchweizen,2 „ Kartoffeln,

ferner : 1 Treichmaichine nur Göpel
sfast neu- , 3 Ackerwagenu . 2 Pflüge

östenllich mciflb'.elend auf Zahlungs-
ftist verkau' en, wo:u einlader

I . Tegen , Aukr.

8ttSl>trl«»j bki Wkdt.
Rastede. Herr Ziegeleibesitzer

8l « Lauw in Bockhora läßt am
Lienstaz , den 0 . Juli,

uachm . 5 Uhr ansgd ..
V da gutbesetztes

Mähgras
aus seinen in Hankhaufe » belesenen
Ländereien Teepwifch und Wische»
in Abteilungen verlauten , wo>u ern-
ladetI . Tege » , Äukl.

Gras - verkauf
i«

Hatterwüsting:
Naumann I . Rudebuich . H : :en,

und Baumann T . Lpradau » Tand-
harteu , lasten am

Donnerstag,
den 11 . Juli d . I . ,

nachm , st Uhr.
auf ihren Wnstn in Hatterwüsting

mehrere TagewerkGras
auf dem Halm

IN Ablesungen meistbietend verlausen.
H . Rivkea . Aukn

Rastede . Hausmann H . Janhen
in Hostemost last: cm

Dienstag » den 9 . Juli,
uachm . S > , Udr.

bas sehr gur besegle Mahgra»
auf ' einer Ellerwizch rar tcr Lieche
m Abteilungen verlauten.

I . Tegen , Aukr.

Haus - Verkauf
zu Tsternburg.

Hude . Ter PosrichastnerHermann
Wagenreld läßr seine daieltst , T -and-
ftraße Nr . 15 bclegene

Mekhung,
komplettes , zu 4 Wohnun¬
gen eingerichtetes Wohn¬
haus mir Llall und 2 Lch.-
L . grohem Garren»

? ik»sta- , Sex18. Z«li,
abend; 6 Ubr.

inBrankamrs DrrtsheuftzuLstcrn-
burz nochmals öffentlich zum Verkauf
auftctzrn.

<H . Havrrkamv , Aukr.

Kl>Nt«« trk >i»i i» P « idk>l.
Rastede . E . Lackmann in Rastede

läßr cm
Montag , den 8 . Juli,

nachm . . » Uhr,
auf feinem ol. Wcmke » Placken
„ Heidorn " :

18 S . - L . besten
Roggen

in Abteilungen rerkaufen . wo»u ein-
laderI . Tegen , Aukr.

Gras - Verkauf
m

Heuland,
8 > ', Juck sreineS Kohhen und
schwer beseht ) , im ganrcn oder in
Abteilungen iur Frau Freese zu
Kuhlen noch zu verheuern.

Großenmeer . 6 °. Haake , Aukr.

8« » sk !ilk LbtrliiWkS Lrit.
H . ^ ocke, Tonnerstiocerfkr . 57.

Hatterwüsting.
Herr Prflor Ad dick » und Herr

Oröanifl Lstendorf zu Hatte»
lsflen am

Montag,
den 8 . Jnli d . I . ,

nachm . 4 Uhr,
aus ihren Diesen in Hetlermüsnng

mehrere TagewerkGraS
auf dem Halm

in Abteilungen meistbietend verkaufen.
H . Rivkea , Aukr.

Lin Geschäftshaus
in der nördliche » Vorstadt von
Qldrabnrg , an freanenter Ltraste
belegen , enthaltend 2 groste Läden
» ad mehrere Helle, geräumige Woh¬
nungen , soll mit Zubehör , alz . I
grosteu Ltall und do . tSarten tev.
noch 2 Banvläne enrbalrend-, turch
mich »ntrr der Hand billig vrrkanst
werden.

Tie webä »dr lind noch fast ne» ,
die Vrrkaufsbediuguogcn günstige.

Auskünfte gratis.

i . ?»ri>5rel . rk.'L ' s
itmrstdle m : ch rum Ai -scrrige»

sämtl .ckcr Polster Aköbcl ' cmic rum
Tapezieren einzelner Zimmer
und Paulen.

Slvski «. KSszeor »,
Tonnerschwicrikr. 2 «Pierdcm. arktvl .)

- WollmarktZ
in Oläeudarß

Wontag , den 8. Anti,
beim Rathanse.

Gras - Verkauf
!

zu

Mundertok.
Baumann Abl . Tchweer » >u

Munderloh . I . <; hr . Lchüne Ww.
daselbst und Baumann Joh . Zchune
zum Grashorn lasten cm

Jreitag,
den 1L . Juli d. I . ,

nachm , li Uhr.
auf ihren hinter Munderloh belesenen
Diesen

mekrere Tagewerk
GraS

IN Ableitungen meistbietend rerkaufen.
H . Rivken . Aukr.

Halbaewaeb' cne

Hühner,

Eine gul gehende

Wirtschaft
auf soiorr oder November »u rsckren
griuchr. Tpärcrer Kauf nich : aus-
geschlosten.

Lnerren Lldenbnrg , Lamberti-
frraste erberen.

<ju verkaufen schon ge ' eichnere junge
Hunde , Fcr -Terrier . Bürgin . 3.

Hu verkaufen einige Tausend ge-
brauchre

DchvfllNtll.
Aakede. SodlLllLv.
^ ILl.

Wagenbauer , Traulime 9,
emrstehlr neue moderne Wagen und
mehrere gut erhaltene Kastenwagen
billig.

lee^kUll» Iklirlriii i. ltieil.

klliiÜllli'eii' l.ercllSsl,
bcke Lange n. Lchüttingstrahr.

Für die Neisesaifon empfehle:
Packungen mir Chokoladen und

Fondanr . Taiel -Chokoladen. Praline '»
in großer, billiger Auswahl.

A . Nielse « .
Wilh . Bruns Nachf.

Hüter großbohniger

L P -und 7N
itarl klk . bopkankön,

i!lm Pierdemarinlatz.

Ie« Iisge> s«Ii!e« Hoii1

tri2t 6« kt»t1 vsNds« «r
V27ä»» »llvto vcdr»

ß iobin 't PMigpiIv » !
'

lU. L. k . X. >v. 74-l« , "«r» ovi«r.

Nein » L riedig , ssLimovsr.
> o>t k-uöillorr»!! '' ?»de . v « lv'cdj.

xaran ::crr iral '.en .' cke,
rlcrär ' t! : ch uurenuchr,^ L 1 .3»

lobrnns » Sturm . Sclieokirchen i . D

LLalzlittW
in zarrer . fetter Ware verst das Poir>
kolli . ca. 4ö - : ck. , .«e 3 .— frei Postnach¬
nahme Gustav Kleiu Grenswald,

Herinasialicrc :.

1 ^ .

Tchreibmaichlnen aller Tu¬
st eme nrbst iamrliebem Zubebör,
wie Farbbänder , Tchrcibma- chinen-
Pap .er , Wachspapier , ttohlen-
papier wir.

Mimeograph - Chclostyle«
bester Perüielsalnaer.

Lchapirogravheu , Q.uarl .« 17
mir Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu Fabrikrreiscn.

« chreibrische amerikanischerAn
mir und ebne Rolljalousien und
andere Konror -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Prci ' en.

Unterziehzeuge
für Tamcn , Herren u . Kinder

in Wolle. Halbwolle und Baumwolle.
V . Vvdvr, Ltilmr . ^6.
lleilir . Mmtkütz

chrvntburg. 8V, Motteukr 80,
empfiehl! in reich !: ästigster Auswahl

Reisekoffer,
Handkoffer. HandarbeitStaschen,
Reneraschen, Bifikenkanentascheu
Tameulaicheu . Plaidkaschen.
Courierlaiche« . Markttaschen,

Hosenträger»
Anhänffelaichea, Tourifleutascheu
Briettaichcn . Atteukaschtn
Banknolenlaschev . Notentaichev.
Reiierolleu . Reise nezefsaireS,

Portemonnaies,
Plaidricmen . Lcidriemen,
schreidmavven . Lchreibitnlerlagev.

Tornister.
AuS einem Truck gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigungder Kleider ausgeschlossen

Muster nMötzlich geschützt.
Tornister.

Klapp« mir TcodundSiell oder Plüsch.
Büchertaschen. Büchrrlräger.
Matten . Bnrttenwarco.

ttummitischdeckeu.
abgepaßi und vom Truck in den

modernsten Mustern.
20 , SckotlvnsH ' sssv 2V.

(^asmotore,
' rM >. UH', ell ? . SUk . bUL . I2Uk.
sämtlich goram . qul betriebsfähig, bill.

v . tt . Sokrürlvr,
Bremen , vor Tlephanikirchhof IL.

löm'
gl . ZSclir.

! I,»näer -l.ollerie .!
Größrer Gewinn er : ,.

Üi«k NMc« K«rkl
und zwar : I

I Gewinn » Mark,
l Prämie . 4 - -e -.0<X> , I
l Gewinn , 2>»>,(X » > ,
l Gewinn . Ir» - X>
u . i . s . »ul ganzen bO.C»» Gew.

Zaölbar okne jeberr !
Zt' juq. !

Tie cr- ie Ziehung beginn: ^
schon am nächsten

ü . z«li.
Los « bierru : ' , ->r 5«.'. > ,

. x 23, . »? IO u . '/,» .X 5
empsteblrdie kou ; : fl . KoUek: :on

Otto Viilss,
? li>klid !irß i. 8r.

isuhiikilund / ahnenltoff
Vekoratiourn,

letztere auch leihweise, cmpfleblr
Tarcner Ficck . Nadorstcrstr . 8.

Lcuchrenburg . Zu vcrk . eine b :b
schwere nabe am Kalben stehende

HlLSHS.
G . Wulf.

> vsvt- v . tzkschlkliitskr. , V
Blasen , Nicreu - u. Fraucnlei ^ i
auch veralrere , sowie Lchwäckr
Anstände Heist nach lang, . Erfahr
fckncll u. sicher ebne Berufsstör.

WM « ,' ffeumsmi,
Berlin . Riuersrr . IlSck.

Ausw . brrefl. m. ple -.ch . E : -o !rc4

finäeu
Tie nicht auch , daß man

Görickes

VesMell - Müer,
Lnlriiei'- u . Iempo -kAüek!

am vorrcilhastestco bei I

1 . VosßsrLll , äuß . Damm lvl
kaust ? I

Darum ?!
weil das erstklassige Marken sind,

und derselbe eine eigene Reparatur^
Werkstatt sur alle

Tvsteme im Ham'
e hat.

6>k
'U8 -f3lwr'äützk'

werocn vom befferen Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Toliditär , leichtem Laus , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Tie dirckr per Pcsikarre Kata¬
log von OieOr . Milllei ',

Barel r. L.

Nttd-ksktzlk Preise
aus Kinder
wagen. 2vort
wagen .PnPpe»
wage « : ferner
billigst: Leb»
stühle » Reife-
korb « , Waschkerb»
und alle mögliche,

Hausbalrungs-
_ Körbe.

Beraudeumöbel . Bettstellen,Babtz
Körbe und Kinderstühle.

kr. I-sdmkMll,
Korbmacher . EHaststrast « 10.

Größie » Tp>.clal -Geschafl am Platz«.
Heule und sollende Tage : Pri « s

Rostkleisch ._ I . rviekermaun.
Aerantwonlich jux KolMk u . Feuilleton : Zr . A. Hetz , jux den lokalen Teil : W- v- Busch, für den Jnsero - enterl : P . Radomsky . RotärionsPrück und Vertag : B . Tcharj . Llbenburg,'
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